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geht , schwer sein wird , wie kaum je ein Winter
in USA . Rund 20 Millionen Menschen , die

diesem Winter schütz - und brotlos gegenüber¬
stehen , blicken nach dem Weißen Haus in Washington ,
und es wird auch für den Sieger Roosevelt nicht leicht
sein , hier ein Hilfsprogramm aufzustellen und durchzu¬
führen . Die Bedeutung der Wahlen dürfte im

übrigen lediglich auf innenpolitischem Gebiet

liegen . Von der Außenpolitik ist während der ganzen
Wahlen überhaupt nicht gesprochen worden , hier ist also
mit irgend einer Änderung nicht zu rechnen .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
autzer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags »er «» . nachmittags
Fernfprecher -Sarnrnel -Nr . 59631 .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Berlin , 9 . Nov . Die zweite Unterredung entsprach
dem gleichen Zweck , wie die Schritte , die die deutschen
Botschafter in London , Rom und Brüssel unternommen

haben . Sowohl der deutsche Botschafter als auch der

französische Außenminister gaben ihrer Hoffnung Aus¬
druck , daß die Frage einer Verstärkung des

Polizeischutzes im Saargebiet vermutlich
überhaupt nicht akut wird . Die etwa ein -

ftündige Unterredung erstreckte sich in entgegenkom¬
mendsten Formen auf die richtige Auslegung der mehr¬
fach herangezogenen Völkerbundsratsentscheidungen ,
über die eine Einigung nicht erfolgen konnte , da beide

Teilnehmer an der Unterredung auf ihrer Auffassung
beharrten . Man war sich aber klar , daß die Entschei¬
dung über eine solche Frage des Völkerbundsrechts ge¬
gebenenfalls den für die Auslegung zuständigen
internationalen Organen vorbehalten
bleiben müßte .

Ministerpräsident F l a n d i n hat am Freitagabend
den französischen Botschafter in Berlin , Francois -

Po n c e t empfangen .
Nach den amerikanischen Wahlen haben

die Demokraten jetzt in beiden Häusern eine

Zweidrittelmehrheit , ja , sie haben

jetzt eine größere Mehrheit als sie je eine

______ politische Partei in der Geschichte des ameri¬

kanischen Parlaments besaß . Das bedeutet

einmal sicherlich , daß die Angriffe auf die neue

Wirtschaftspolitik Roosevelts zusammen¬

gebrochen sind , aber man würde die Dinge doch wohl

falsch sehen , wenn man diesen ungeheuren Erfolg der

Demokraten nicht zu einem sehr beträchtlichen

Teil auf das persönliche Konto Roosevelts

schreiben würde . Er ist , während in England , wie

die Eemeindewahlen zeigten , das Pendel bereits wieder

nach der anderen Seite ausschwingt , immer noch dm :

Mann des Volkes , der sich durch sein tatkräftiges Zu¬

packen , durch seinen Mut und nicht zuletzt durch sein

Lächeln , eine Machtstellung , wie sie Amerika kaum

kannte , geschaffen hat . Man glaubt ihm heute schon

voraussagen zu können , daß er im Fahre 1936 zum

zweitenmal zum Präsidenten gewählt werden wird .

Jedenfalls hat er zunächst freie Hand , aber auch sein

großer Wahlsieg wird ihn nicht darüber hinwegtäuschen ,
daß der Winter , dem Amerika entgegen «

Entscheidung durch internationale Organe .

as . Berlin , 10 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der schon in der letzten amtlichen deutschen
Mitteilung über die llnterredung zwischen dem deut¬
schen Botschafter Köster und dem französischen Außen¬
minister Laval angekündigte deutsche Schritt in
der Saarfrage ist gestern erfolgt und zwar nicht
nur in Paris , sondern in den Hauptstädten aller
L o c a r n o m ä ch t e , also auch in Rom , London und
Brüffel , überall dort , wo die deutschen Vertreter noch¬
mals den deutschen Standpunkt darlegten und Ver¬
wahrung gegen die Absicht Frankreichs einlegten , eventl .
Truppen unter dem Vorwand , daß diese Truppen die
Polizei des Völkerbundes darstellten,

'
in das Saargebiet

zu entsenden . Die größte Bedeutung kommt dabei
naturgemäß der erneuten llnterredung zwischen dem
deutschen Botschafter Roland Köster und dem französi¬
schen Außenminister Laval zu . Obwohl diese Unter¬
redung eine Stunde

,
dauerte , hat sie in der Rechtsfrage

doch keine Einigung gebracht . Frankreich ver¬
harrt auf dem Standpunkt , daß die alten , wie wir
wiederholt betonten , längst überholten , und unter
Httj anderen Voraussetzungen gefaßten
Beschlüsse des Völkerbundrates , ihm das
Recht gäben , notfalls Truppen in das Saargebiet zu

v entsenden . Das ist von dem deutschen Botschafter er -
; neut bestritten worden . Wenn man nun auch hier zu

keiner Übereinstimmung kam , so war man sich doch , wie
es in der amtlichen deutschen Meldung heißt , klar , „ daß
die Entscheidung über eine solche Frage des

Völkerrechts gegebenenfalls den für die Auslegung zu¬
ständigen internationalen Organen ( die in
der amtlichen Mitteilung nicht näher bezeichnet werden )
vorbehalten werden muß .

"
Auf beiden Seiten ist über¬

dies die Hoffnung geäußert worden , daß der Fall
überhaupt nicht eintreten werde . Diese Hoffnung er¬

scheint umso berechtigter , als ja Herr Knox jetzt in
Rom zugegeben hat , daß die Ruhe und Ordnung
im Saargebiet nicht gestört worden sei . Auch
M acdonald hat sich gestern in einer Rede in dieser
Hinsicht zuversichtlich geäußert , und auf Grund
der Erklärungen , die die englische Regierung erhalten
habe , der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die Ab¬

stimmung ohne Zwischenfälle vor sich gehen
werde . Dabei muß hinzugefügt werden , daß der eng¬
lische Außenminister gestern zu den Erklärungen des

deutschen Botschafters bisher nicht Stellung genommen
hat , sondern offenbar beabsichtigt , ein Gutachten
der Kronjuristen einzuholen , ehe die Regierung
sich irgendwie festlegt . Die französischen Meldungen
über den deutschen Schritt fügen noch hinzu , daß die

Unterredung durchaus freundlich ver -
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Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wirb keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen ' Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungslage aufgegeben werben .

M M kW te örafflwi WMffi W M
Eine einstündige Unterredung . — Der Schritt bei den Locarnomächten .

Keine Annäherung in der Rechtsfrage .

laufen ist und der der französischen Regierung nahe¬
stehende „ Petit Parisien

"
sagt u . a . : „ Diese Begegnung

hat eine gewisse Bedeutung . Wenige Wochen vor der

Volksabstimmung ist es ein gutes Vorzeichen für
die Zukunft der deutsch - französischen Be¬

ziehungen , wenn auf den herzlichen Ton hinge¬
wiesen werden kann , in dem sich die Unterhaltung abge¬
spielt hat . Diese Besprechungen werden zweifellos bald
einen weiteren Austausch der Anschauungen zur Folge
haben .

"
Zu diesem Kommentar wird man nur sagen

können , daß ein gutes Vorzeichen für die deutsch -

französischen Beziehungen wohl eher darin zu erblicken

sei , wenn Frankreich seinen unhaltbaren
Standpunkt aufgäbe und auf die Idee der

Truppenentsendung ein für allemal ver¬

zichten würde . Bedauerlich erscheint es aber auch vor
allem , daß gerade in dem Augenblick , in dem man sich
um eine Entspannung bemüht , das Völkerbunds -

sekretariat ein Memorandum der Saar -

regierungskommission veröffentlicht , dem das

saardeutsche Mitglied seine Zustimmung nicht erteilte ,
über angebliche unerlaubte Handlungen der Deutschen
Front « sw . Dabei haben ja gerade die letzten Zwischen¬
fälle im Saargebiet , es sei nur auf Landsweiler ver¬

wiesen , klar gezeigt , wo die Unruhestifter und Ter¬

roristen wirklich fitzen . So dürfte dieses Memorandum

wohl wenig Eindruck auf . iien Dreierausschuß machen ,
der heute voraussichtlich seine römische Tagung ab¬

schließt und für den diese Veröffentlichung wohl in

erster Linie bestimmt war .

Die amtliche Mitteilung .

Berlin , 9 . Nov . Die Zahl derber den Arbeits¬
ämtern gemeldeten Arbeitslosen ist , wie die

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung berichtet , im Oktober weiter , und zwar
um 13800 , auf 2268000 Arbeitslose zurück -

gegangen , obwohl um diese Jahreszeit erfahrungsgemäß
Entlassungen aus den Außenberufen unvermeidlich sind .

Diese Entwicklung des Arbeitseinsatzes ist bei einer im

wesentlichen unverändert gebliebenen Eesamtlage durch ver¬

schiedene Bewegungen bestimmt worden .
Die Berufsgruppen Landwirtschaft , Industrie

der Steine und Erden , das Baugewerbe und
das East - und Schankw i rtsch a f ts g « w e r b e

hatten eine Zunahme an Arbeitslosen . Dieser

silisonmätzigen Verschlechterung in den Außenberufen in

einer Größenordnung von insgesamt 16 200 steht jedoch eine

Entlastung in Höhe von 30 000 in den übrigen
für den Konjunkturverlaus wesentlichen
Wirtschaftsgruppen gegenüber . Sie kommt in der

weiteren Rückläufigkeit der Zahl der Arbeitslosen im Berg¬
bau . in der Hütten - und Metallindustrie und in der Mehr¬

zahl der Ko ns umgüte rindustrie zum Ausdruck .
Daneben machen sich Einflüße bemerkbar , die eine Zu¬

nahme der Arbeitslosenzahl bewirken , ohne daß die Ursache
in einer Verschlechterung der Wirtschaftslage und in damit

begründeten Entlaffungen zu suchen ist . Es verstärkt sich
bei den Arbeitsämtern der Zugang an nichtunterstützten
älteren Arbeitslosen , die jetzt hoffen , durch den verstärkten

Einfluß der Arbeitsämter im Arbeitseinsatz Arbeit und
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Brot zu erhalten . In derselben Richtung wirkt der Rück¬
gang der bsschästigten Notstandsarb e iter ,
der im Oktober — wenn auch abgeschwächt — angehalten
und teils direkt , teils indirekt zu einer Erhöhung der Ar¬
beitslosenzahl geführt hat .

Die Entwicklung der Beschäftigungslage zeigt bezirk¬
lich groß « Verschiedenheiten , größeren Abnahmen
in Mitteldeutschland . Brandenburg ( Berlin ) und Schlesien
standen verhältnismäßig stärkere Zunahmen in Ostpreußen
und Pommern gegenüber .

Wie schon seit Monaten , so gelang es auch diesmal , im
Kampf gegen die großstädtischen und industriellen Sammel¬
punkte der Arbeitslosigkeit weitere Erfolge zu erzielen . So
konnte die Zahl der Arbeitslosen in Berlin
weiter um rund 10 400 gesenkt werden , und das
Landesarbeitsamt Nordmark berichtet über einen beginnen¬
den Rückgang der Arbeitslosigkeit in Hamburg .

Die Entlastung in den Unterstützungseinrichtungen , ins¬
besondere in der öffentlichen Fürsorge und in der Krisen¬
fürsorge hat angehalten . Trotz Ansteigens in der Arbeits¬

losenversicherung ist die Gesamtzahl der arbeitslosen Unter¬

stützten gegenüber dem Vormonat um 34 000 weiter zurück¬
gegangen . In der Arbeitslosenversicherung wurden am
31 . Oktober 328 000 Personen betreut , das find 30 000 mehr ,
als am Ende des Vormonats . Die Zahl der Hauptunter -

stützungsempfänger in der Krisenfürsorge betrug nach einer
Abnahme von 20 000 , 736 000 . Die öffentliche Fürsorge hatte
wieder die stärkste Entlastung , denn bei einem , Stande von
636 000 arbeitslosen anerkannten Erwerbslosen hat die
Zahl der in öffentlicher Fürsorge stehenden Arbeitslosen im
Berichtsmonat um 43 000 abgenommen .

Nur noch 64 Tage liegen zwischen dem

heutigen Samstag und der Abstimmung im

Saargebiet . Je näher nun aber der Termin

des 13 . Jänuar heranrückt , umso mehr ver¬

stärken sich die Bemühungen Frankreichs
und der Anhänger des Status quo , d . h . der französischen
Lösung , die Rückkehr des Saargebietes zu Deutschland zu
verhindern . Einmal dienen dem die im Zusammenhang
mit der Tagung des Dreierausschusses in Rom wieder

stark sichtbar gewordenen Bestrebungen , den Saar¬

ländern den Status quo schmackhaft zu machen , wobei

man für den Fall , daß dieses Ziel nicht erreicht wird ,
zum mindesten die deutschen Hoheitsrechte im Saarge¬
biet eingeschränkt wissen will . Zum andern aber dienen

diesem Zweck auch die militärischen Vorbereitungen , die

Frankreich trifft . Ein italienisches Witzblatt hat die

Situation durchaus richtig gekennzeichnet , wenn es auf
der ersten Seite ein großes Bild veröffentlichte , das

unter der Überschrift „ Schatten an der Saar "
rauchende

Fabrikschornsteine in einer Hügellandschaft zeigt , auf
die sich die Schatten riesiger Kanonen von der Grenze

her legen . Mit allem Nachdruck ist die Reichsregierung

bemüht , diese Schatten zu beseitigen . So ist nicht nur

von dem deutschen Botschafter in Paris Verwah¬

rung gegen die militärischen Vorberei¬

tungen Frankreichs eingelegt worden , son¬

dern es ist auch in den Hauptstädten der Locarno -

Mächte der deutsche Standpunkt nochmals mit allem

Nachdruck vertreten worden . Wie nötig das ist , zeigt

das Veispiel Englands . Wohl hat der englische

Außenminister erklärt , daß britische Truppen . sich an

keiner Saaraktion beteiligen würden , aber seine wer¬

teren Ausführungen , und vor allem auch ein Artikel

der der Regierung nahestehenden „ Times "
zeigten , daß

man die b e r e i t g e st e l l ten französischen
Truppen als „ internationale Polizei "

,
als Exekutive des Völkerbundes an -

spricht , ein in jeder Beziehung völlig unhaltbarer

Standpunkt . Nun hat auch Herr Bene sch in seiner

großen außenpolitischen Rede im Prager Parlament

geglaubt erklären zu müssen , daß int Saargebiet die Ge¬

fahr ernstester Komplikationen bestehe . Daß diese Kom¬

plikationen von Deutschland nicht drohen , ist klar und

wird durch die bekannten Erlasse des Saarbevollmäch¬

tigten V ü r ck e l ( Uniform - und Vetätigungsverbot für

die SA . und SS . im Umkreis von 40 Kilometern des

Saargebiets ) und des Führers der Deutschen Front ,

Pirro , erneut bewiesen . Wenn also Herr Venesch

hier wirklich Gefahren wittert , so wird er gut tun , auf

seine guten Freunde in Paris einzuwirken , zumal er

selbst die Regelung der Saarfrage als Voraussetzung

für die deutsch - französische Verständigung bezeichnet ,
und diese wieder als die wahre Bedingung für den

europäischen Frieden . Es wäre also nur logisch , wenn

sich nun seinerseits Herr Venesch in Paris für die Er¬

haltung dieses europäischen Friedens nachdrücklich ein -
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Der ungarische Ministerpräsident
Gömbös Gömbös hat die italienische Hauptstadt nach
ist seinen Besprechungen mit Mussolini , wie

zufrieden , uns der Draht berichtete , mit sehr zufriede¬
nem Gesicht verlaßen . Er hat ganz offen¬

sichtlich in Rom die Zusicherung erhalten , daß durch
die französisch - italienischen Verhand¬
lungen , von denen es im übrigen in der letzten Zeit
recht still war , das Verhältnis Italiens zu
Ungarn nicht berührt wird . Mit anderen
Worten , Rom hält an der Politik der sogenannten
römischen Protokolle fest und denkt nicht daran , den

freundlichen Aufforderungen einiger französischer Jour¬
nalisten , es möge sich endgültig vom Revisionismus los¬

sagen , Folge zu leisten . Darüber hinaus dürfte wohl
auch in Rom eingehend über das Verhältnis beider
Länder zu Südflawien gesprochen worden sein , eine

Vermutung , die umso näher liegt , als ja die südslawische
Presse ihre sehr scharfen Angriffe gegen Ungarn wegen
angeblicher Unterstützung der Marseiller Attentäter

fertsetzt und immer wieder erkennen läßt , daß man in

Belgrad große Neigung hat , diese ganzen Dinge dem
Völkerbund zu überweisen . Inwieweit für einen

solchen Fall eine italienisch - ungarische Zusammenarbeit
jetzt schon vereinbart wurde , ist naturgemäß schwer zu
sagen . Im ganzen hat jedenfalls der vierte Besuch
Gömbös ' in Rom keine Überraschungen und Sensatio¬
nen gebracht , sondern erkennen lassen , daß man der bis¬

herigen Politik in Rom ebenso wie in Budapest festhält ,
das gleiche aber läßt sich auch für Wien feststellen , wo
ja Gömbös ebenfalls Unterredungen hatte . Zudem
wird ja auch der österreichische Bundeskanzler
Schuschnigg selbst noch im Laufe dieses Monats in
Rom erscheinen , um mit Mussolini zu konferieren .

Die Saarbesprechungen in Rom

vor dem Abschluß .

Rom , 9 . Nov . Der Dreierausschutz für die Saar
hat Freitagvormittag seine vierte Sitzung abgehalten .
Der Präsident der Regierungskommission , Knox , nahm
heute nicht teil . Behandelt wurden in erster Linie die
bestehenden Schwierigkeiten auf wirtschaft¬
lichem und finanziellem Gebiet . Hierüber san¬
den Besprechungen mit den deutschen und französischen Ver¬
tretern statt .

Am Samstagvormittag soll die Tagung des Dreier¬
komitees beendet werden . Allerdings ist noch nicht klarge¬
stellt , ob sofort ein Bericht zur Vorlage an den Völkerbunds¬
rat verfaßt wird , oder ob statt dessen für den Augenblick nur
einige wichtige Feststellungen schriftlich niedergelegt werden .

des Lebens .Der W des Aes — die
Gedächtnisfeier an der Feldherrnhalle . — Aufnahme der Hitlerjugend in die NSDAP .

Der Zug der alten Kämpfer von 1923 .

München , 9 . Nov . Um die Mittagsstunde beginnt der

Anmarsch der alten Kämpfer und der Forma¬
tionen , die im Mittelpunkt des feierlichen Aktes stehen . Mit

Front gegen die Feldherrnhalle rückt feierlich der Zug der
alten Kämpfer ein , der mit dem Feldzeichen , die den

tragischen Marsch von 1923 begleiteten , die Vlutfahne der

Bewegung , geleitet von zwei SS .- Führern , an der Spitze
mitführt . 2hm folgen die Verbände der SS . und der 53 . ,
deren Fahnen in der Halle selbst Aufstellung nehmen . Mit

klingendem Spiel rücken die Verbände der SA . von der

Ludwigstraße kommend ein , an der Spitze die Standarten ,
die die Stirnseite der Halle einnehmen und die siegreichen
Feldzeichen , die sich um die Stufen der Halle gruppieren .

Vor der Feldherrnhalle nehmen die 2 0 0 Ange¬
hörigen der Hitlerjugend und des BdM . Aufstel¬
lung , die heute , am Jahrestage des Blutopfers von 1923 ,
feierlich in die Partei , SA , und SS . ausgenommen
werden sollen .

Vor dem Mahnmal stehen ehern und unbeweglich die

Ehrenposten der SS . Vor ihnen sammeln sich die führenden
Männer der Bewegung und ihrer Gliederungen , die als

Ehrengäste an dem feierlichen Akt teilnehmen . Wiederum
sieht man alle , die schon am 9 . November 1923 treu zum
Führer gestanden , inmitten der Reichsleiter der Bewegung ,
auch mit den Spitzen des Reiches und des Staates , den

Reichsfllhrer der SS . , Himmler , den Chef des Stabes
der SA ., Lutze , und den Stabsleiter der PO ., Dr . Ley ,
die aus den Händen des Reichsjuaendführers Baldur von
S ch i r a ch die in die Gemeinschaft der Kämpfer über¬
tretende Jugend zu übernehmen haben .

Um 12 .45 Uhr hallen kurze Kommandos über den Platz .
Die Formationen stehen still . Tiefstes Schweigen löst fast
augenblicklich die Bewegung in den Massen ab , und aus
den Höfen der Residenz kommend , erscheint der Führer , um
sick unmittelbar darauf , geleitet von seinem Stellvertreter ,
Rudolf H e ß , Reichsführer der CS . , Himmler , dem Ches
des Stabes , Lutze , und dem Gauleiter des Tradittonsgaues
Adolf Wagner , zu der Stätte vor dem Mahnmal zu be - <

geben , die vor elf Jahren das Blutopfer der 16 Freiheits¬
kämpfer war .

Dumpfer Trommelwirbel fetzt ein , und während der

erste der 16 Salutschüsse gelöst wird , die die 16 Ge¬
fallenen von 1923 ehren , legt der Führer am Mahnmal einen
riesigen Lorberkranz mit Schleife in den Farben
der Bewegung zum Zeichen des Gedenkens an die Toten
nieder . Unter dem Donner des Trauersaluts widmen der
Chef des Stabes und der Reichsführer der SS . den toten
Kämpfern ihre Kränze , während , von einem plötzlichen

• Windstoß angefacht , die Flammen in den Pylonen hoch zum
Himmel emporlodern . Kein Laut unterbricht die weihevolle
Stille , in der Tausende der Toten von 1923 gedenken .

Dann klingt machtvoll , einem Gelöbnis gleich , das Horst -

Wessel - Lied auf .
Der Führer begibt sich , als die erste Strophe verrauscht

ist , mit seinen Begleitern zum Rednerpodium vor der Halle ,
wo der Reichsjugendsührer

Baldur von Schirach
das Wort nimmt , zu einer kurzen Rede , in der er ausführte :

Seit Bestehen der Hitlerjugend ist der 9 . November der

Tag des Eintritts der Jugend in die NSDAP . Die Wahl

gerade des 9 . November bekundet den Willen des jungen
Deutschland , ein heldisches Leben zu führen , ein Leben der

Entschlossenheit und Todesbereit,schäft . Daß wir unsere
Achtzehnjährigen gerade an dieser ebenso stolzen wie

traurigen Stätte in die Partei überführen , bedeutet die

Aufrichtung der ganzen jungen Generation

auf dieses erhebende Symbol , das ihr die Kraft
geben soll , mit der Haltung , die den Märtyrern des

Nationalsozialismus eigen war , die harte « Aufgaben ihrer

Zeit zu meistern . Ich halte es für selbstverständlich , daß

ihr eure Pflicht auch in der Zukunft so erfüllt , wie in den

vergangenen Tagen . Ihr wißt alle , daß der Eintritt in die

NSDAP , ein Entschluß war , um dessentwillen jeder alte

Nationalsozialist verhöhnt und verfolgt wurde . Vielen von

euch ist es in der Hitlerjugend auch so gegangen . Darum

haltet e u ch in der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬

beiterpartei an die Alte Garde . Cie steht euch inner¬

lich so nahe wie eure jungen Kameraden selbst , denn die

Alte Garde ist die ewige Jugend der deutschen Nation . So
wie ihr stehen heute in allen Teilen des Reiches Mädels

und Jungen angetreten . Für sie alle spreche ich, wenn ich
Ihnen , Rudolf Heß , als dem Treuhänder des Führers , in

dieser Jungen Namen ein Versprechen gebe . An den Stufen
der Feldherrnhalle stehen wir vor Ihnen und fühlen an¬

gesichts unseres Führers die ganze Schwere der Verpflich¬

tung dieses Augenblicks . Wir wißen , daß wir nicht hier

stehen würden , wenn sichdie Männer des 9 . November 1923

nicht geopfert hätten . Wir wissen : Sie starben , damit wir

leben . , , ,
Nehmen Sie unser Gelöbnis entgegen , daßauchwlr

das Leben setzen » wollen an das Werk . Rudolf

Heß , ich übergebe Ihnen hiermit die in ganz Deutschland an¬

getretenen 18jährigen Hitlerjungen und 21jährigen BdM .-

Mädel und bitte in ihrem Namen um Aufnahme in die

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei .

Dann spricht der

Stellvertreter des Führers Rudolf Heß :

„ Frieden ist die Hauptforderung der Zeit .

Ein falscher Prüfstein . — Mangelndes Verständnis Macdonalds für Deutschland .

Eine Rede auf dem Lordmajor - Bankett

in London .

London , 10 . Nov . Bei dem Lordmajor - Bankett

am Freitagabend brachte der Staatssekretär des Äußeren zu¬

nächst den Trinkspruch aus die ausländischen Botschafter und

Gesandten aus . Er betonte , daß es stets Brauch gewesen sei ,

daß bei dem Lordmajor -Bankett der Premierminister selbst
über die auswärtige Politik spreche .

Premierminister Macdonald führte in seiner Rede
aus : Friede ist die Haupforderung der Zeit ,
keine Nation in der Welt ficht unsere Stellung als be¬
ständigster und zuverlässigster Arbeiter für den Frieden an .
Wir haben in unserer Unterstützung für den Völkerbund
nicht einen Schatten breit nachgelassen . Wenn derVölker -
b und auch manchmal einen Schlag erleidet und geschwächt
wird , so steht er doch als Bollwerk da , wenn ein Urteil
mit der Spitze des Schwertes gefällt wird . Ich begrüße
denEintrittderSowjetunionin den Völkerbund ,
wir werden weiterhin die Abwesenheit
De u tsch l a n ds he d a u e rn . Unsere Regierung wird
nimmermehr aushören , dem deutschen Volke nachdrücklichst
vor Augen zu führen , daß es sich nicht gerecht wird , indem
es „ allein bleibt "

. Die anderen Völker werden weiterhin
als Prüfstein für alle deutschen Friedens¬
erklärungen ansehen , ob Deutschland wil¬
lens ist , sich uns und den Völkerbundsbera¬
tungen anzuschließen . Laßt uns zusammen in der
Öffentlichkeit sprechen ! Laßt uns zusammenwirken , um den
Frieden .herbeizuführen ! (Beifall . ) Die Regierung hat
während der allerletzten Tage mit großer Genugtuung Er¬
klärungen erhalten , die sie offen annimmt , und die in vielen
Kreisen Europas die Furcht beseitigt , daß das , was eine
friedliche Abstimmung im Saargebiet sein sollte , sich in
ernste Unruhen verwandelt und zu einer bewaffneten Inter¬
pretation zur Aufrechterhaltung der Autorität des Völker¬
bundes führt . Die Zuficherungchr , die veröffentlicht worden
fiiod , müßen die verantwortlichen Behörden des Saar -
gebietes , in deren Unparteilichkeit wir , wie cs meine j
Pflicht ist , volles Vertrauen haben , jetzt in Stand fetzen , eine
friedliche Entscheidung von Seiten der Wähler
dieses Bezirkes zu überwachen und zu registrieren . Mac¬
donald fuhr fort : Anfang dieses Jahres hatten wir eine sehr
große kritische Lage in Österreich , die , wenn sie
schlimmer geworden wäre , sich kaum auf die Grenzen Öster¬
reichs beschränkt hätte . Das Zusammenwirken Groß¬
britanniens , Frankreichs und Italiens konnte bisher ihre
drohendsten Folgen beseitigen , obgleich ein
Blutfleck in dem bereits befleckten Buchs der Geschichte
zurückbleibt . In jüngster Zeit hat die gemeine E r -
mordung des Königs von Südflawien und des
französischen Außenministers Barthou wieder die
Flammen neben einem so entzündbaren Stoff entfacht , daß
wir es bei der dadurch erzeugten Hitze fast knistern hörten .
Wieder haben die Erklärungen Simms in Northampton , be¬

gleitet von amtlichen Vorstellungen , die interessierten
Mächte Europas in Stand gesetzt , über die gefährlichen
Augenblicke in Sicherheit hinwegznkommsn . Seien Sie ver¬

sichert , diese britische Friedenspolitik wird fortgesetzt werden ,
so lange diese Regierung dauert .

Kein aggressives Rüstungsziel Englands .

Macdonald gab dann seiner Enttäuschung über
die Abrüstungskonferenz Ausdruck . Nach einem
kurzen Überblick über die Entwicklung dieser Konferenz fuhr
er fort . Das V e r tr a ue n , auf dem allein eine Abrüstungs¬
konferenz begründet werden kann , ist erschüttert und
heute ist die Aussicht nicht so gut , wie viele von uns geglaubt
und erhofft hatten . Aber die britische Regierung wird fort¬
fahren , nicht nur zu versuchen , einen sehr nützlichen Gewinn
zu bekommen , sondern Vereinbarungen herbeizu¬
führen , auf Wegen , die ihr weiterhin offen
st e h en , auch wenn die Abrüstungskonferenz selbst nicht tagt .
Wir haben immer noch den Völkerbund und noch den Völker -
bundsrat und es wird weiterhin Gelegenheit für friedliche
Länder geben , um ihren Einfluß auf die gesamte Welt aus¬
zuüben . Das Bestehen des Völkerbundes legt uns gewisse
Verantwortlichkeiten auf . Sie sind in der Öffent¬
lichkeit dargelegt . Alles ist unternommen worden , um den
Frieden selbst zu wahren . Diese Verpflichtung wird erfüllt
werden , denn andernfalls würde die Kriegsgefahr nur er -
böht , statt vermindert werden . Glauben Sie mir bitte , daß
die englische Regierung entschloßen ist , diese Verpflich -
tungen nicht in mutwilliger Weise zu ver¬
mehren und sicher nicht ohne Kenntnis und ohne Zustim¬
mung des Parlaments . Es schweben ihr keine weiteren der¬
artigen Lasten vor .

Über dic augenblicklich stattfindenden Flottenver¬
handlungen sacste Macdonald : Japan , die Vereinigten
Staaten und wir wünschen eine Vereinbarung , die nicht die
Sicherheit irgend eines von uns gefährdet und uns nicht
der Macht der Verteidigung , die wir aufrecht erhalten
müßen , beraubt . Ich spreche von uns dreien , weil wir drei
verhandeln , aber ich denke ebenso an Frankreich , Italien
und andere Flottenmächte . Inzwischen müßen wir Schritte
tun um sicherzustellen , daß , wenn wir einem Angriff ausge¬
setzt sind , wir wenigstens in der Lage sind uns zu vertei¬
digen . ( Beifall . ) Während wir uns mit dem Versuch beschäf¬
tigen , internationale Vereinbarungen zur Herbeiführung
des Rüstungsstandes zu erreichen , übernehmen wir ebenso
das Risiko , dem übrigen Teil der Welt ein Beispiel in

Abrüstung zu geben . Wir sind entschlossen nichts zu tun ,
was unsere Arbeit in Genf behindern würde , obgleich an¬
dere Mächte durch die oft zugegebenen Versuchs und die

nicht der Öffentlichkeit mitgeteilten Rüstungen uns berech¬
tigt hätten , unsere eignen Rüstungen zu erhöhen .

Unsere Erfahrungen , so erklärte er , haben uns gelehrt ,
daß in der augenblicklichen geistigen Verfassung der Welt
ein Vorbild von Abrüstung nicht ein wirksamer -Schritt ist ,
um di « Rüstungen zu verändern oder das internationale
Vertrauen zu erhöhen und so den Frieden zu stärken . Unter
manchen Umständen könne dadurch sogar ein Angreifer zu
einem Angriff gereizt werden . Ich glaube von ganzem
Herzen , dag das beste und letzte Wort aller Sicherheiten ist :
Ein internationales Abkommen über straffe
Organisation der Rüstungen und je niedriger die
vrrcinbarten Stufen find , um so größer wird die Sicherheit
der Nationen jein . Aber wenn eine solche Vereinbarung ab -

gelehnt wird , so müßen wir diese « Verteidigungserforder -
« ißen nachkommen , jedoch in einer Weiie . die das nicht -

aggreiive Ziel Englands außer Zweifel stellt .
Die g - oße Rede des britischen Premierministers gewinnt

b .efcnderc BcS ulung durch die Tatsache , daß Macdonald ,
was bei ihm sehr

'
eiten , sein : Rede vom Manuskript ablas .

Daraus geht hervor , daß es sich um eine wohlüberlegte
Erklärung handelt .

Hitlerjungen , deutsche Mädchen , die ihr , gesendet vom

Reichsjngendfnhrer als Jahrgang 1934 der NSDAP ., hier
am Denkmal der Gefallenen des 9 . November und allerorts

in Städten und Dörfer « des großen Deutschlands angetreten

seid ! ,
Im Namen des Führers nehme ich euch in weche -

voller Stunde und an geweihter Stätte in die Reihen
der NSDAP , auf . Ihr dürft eintreten in die Partei ,
die Deutschland ist . Die besten Gefolgsmänner dieses natio -

nasozialistischen Ordens find berufe « , Deutschlands politische

Geschicke zu leiten . Ihr sollt als dieJLngstendieses
Ordens die tapfersten und aufrichtigsten , die ehrlichsten
und leidenschaftlichsten Kämpfer für das deutsche politische
Glaubensbekenntnis fein ; für den Nationalsozialismus ,
dessen Künder und Jünger im Orden der NCDÄP . geeint

sind . So wie ihr , wird Jahr für Lahr di « Ausl « f «

der deutschen Jugend das Vorrecht haben , in

die nationalsozialistische Bewegung auf -

genommmen zu werde « . Euch ist es vergönnt , in SA . und

SS . , in der politischen Organisation , in allen Gliederungen
der Partei zu dienen und ihre Tradition mit euch zu tragen ,
um sie einst wieder den Jungen zu übergeben . Stets soll
in euch , euren Kindern und Kindeskindern die warnende Er¬

innerung wach bleiben an die Jchre der Schmach und

Schande , aber auch die stolze Erinnerung an die Jahrc des

Wiederaufstiegs durch den Kämpfer des jungen National¬

sozialismus , und stets sollen die Kommenden ihre Kränze
des Gedenkens niederlegen am Mahnmal der Toten des

9 . November und sollen wallfahrten zu den Gräbern derer ,
die fielen im Kampf um Deutschlands Größe . Seid euch stets
bewußt : Die NSDAP , hat Deutschland aus tiefster Not , aus

tiefsten Erniedrigung , aus furchtbarster innerer Zersplitte¬

rung aus dem Zustand des Verfalls auf der ganzen Linie

hochgerißen . Künftig wird deutsche Geschichte nicht mehr
geschrieben werden können , ohne daß dieses deutschen
Wunders gedacht wird , ohne daß gedacht wird der natio¬

nalsozialistischen Partei und damit gedacht wird des

Mannes , der diese Partei schus und zum Siege führte : Adolf

Hitler .
Hitlerjungen , deutsche Mädchen ! Es mahnen euch untere

Toten , furchtlos und opferbereit der neuen deut¬

schen Idee zu dienen und Treue zu halten dem

Führer . Die Treue zu Adolf Hitler , die Treue zu feinem

Geiste ist das Fundament für alle Zeiten , auf dem die natio¬

nalsozialistische Bewegung , aus dem damit Deutschlands Zu¬
kunst steht . Die,st Treue soll euer Lebensinhalt sein .

Mein Führer ! Ihr « alten Gefolgsmänner , die Jugend
der NSDAP -, zu der Sie jetzt sprechen wollen , wir allo

grüßen Sie , wir grüßen Sic an diestm Tag des ernsten Er¬
innerns dankbar unb treu mit dem Kampfruf der Bewegung :

Adolf Hitler , Siegheil !

Der Führer spricht

S
den alten und jungen Kämpfern , die sich in erinnerungs -

werer Stunde um ihn geschart haben .

Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen !

In tiefer Ergriffenheit stehen wir heute wieder an
diesem Platze . Er ist die Mahnung an die ersten Toten
unserer Bewegung , und es ist ein Symbol , daß auf diesem
Platze die Vereidigung der Rekruten der

Partei stattfindet .
Der Platz des Todes wird damit zur

Schwur st ätte des Lebens . Und wir können keine

schönere Erinnerungsfeier an dieser Stelle ab halten , an
der unsere Kameraden einst gefallen sind , als die Ver¬

eidigung derjenigen , die sich zu ihrem Werke als deutsche
Jugend wieder bekennen .

Ihr werdet , ich weiß es , genau so treu

sein , genau so tapfer sein , wie unsercalten
Kameraden .

Und ihr werdet Kämpfer sein müßen . Denn noch sind
viele , viele Gegner unserer Bewegung in
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Dee Spott des Sonntags .

Um Ifteifteifdjaft und fünfte .

3m lebten Mittel dec füddeutfcfjen
'
Bottundenfämpfe .

Gau Südwest :

FK . Pirmaseus — Kickers Offenbach .
Union Niederrad — Borussia Neunkirchen .
Eintracht Frankfurt — 1. FK . Kaiserslautern .
Sportfreunde Saarbrücken — FSV . Frankfurt .

Gau Vaden :

SV . Waldhof — VfB . Mühlburg .
Phönix Karlsruhe — 1. FK . Pforzheim .
VfL . Neckarau — Karlsruher FV .
Germania Karlsdorf — DfR . Mannheim .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklass « I :

Kickers Wiesbaden — SSV . Hattenheim .
Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Nassau .
SV . 1919 Biebrich — FV . Sonneuberg -Rambach .
Germania Weilbach — FV . 1902 Biebrich .
FK . Oestrich — SB . Winkel .

Nach dem bewegten Kampfsonntag 4 . November , der
den FW . 1902 Biebrich siegreich sah , kann noch nicht von

gefestigten Fronten und geschlossenen Gruppen in der Tabelle
die Rede sein . Zwar , die SpBgg . Eltville , die ihren Kerbe¬

tag hat , pausiert . Um so heftiger wird in Weilbach um
die Punkte gerungen werden , wo der frisch gebackene Ta¬

bellenführer versucht , seine Stellung weiter auszubauen .
Das schwere Treffen haben dis Wiesbadener noch nicht ge¬
wonnen . In den Kampf um den 3 . Platz greift neuerdings
wieder der SV . 1919 Biebrich ein , der aus der Auseinan¬

dersetzung mit dem FV . Sonnenberg - Namb ach neue

Punktezufuhr erwartet . Ob die Gäste dem Gastgeber diosen
Gefallen tun werden , bleibt freilich abzuwarten . Auch die

Sportfreunde Dotzheim bemühen sich um den Aus¬
bau ihrer vor 8 Tagen geschwächten Position und hoffen , auf
dem Niederfeld die kürzlich schwer unter die Räder geratene
SpBgg . Nassau knapp schlagen zu können , zumal diese
nicht in stärkster Aufstellung antreten wird . Anstoß um
2 .30 Uhr . Vorher spielen die 2 . Mannschaften . Am leich¬
testen scheinen es di « Kickers zu haben , die um 10 .30 Uhr
den Tabellenletzten SSV . Hattenheim auf Kleinfeldchen

empfangen . Trotzdem sollten di « Rheingauer , di « nur durch

eigenes Verschulden am vergangenen Sonntag gegen SV .
1919 Biebrich beide Punkte einbüßten . nicht unterschätzt
werden . Gin Sieg würde die Kickers von dem Schlußfeld
loslösen .

Sg . überlassen . Gerade die starke Hintermannschaft der
i ( Torverhältnis 185 !) muß den Wiesbadener

Angriff veranlassen , sich mit aller Energie ins Zeug zu
legen . Das gilt besonders für die Halbstürmer , die nicht
nur Derbinder und Aufbauer , sondern auch „Schuhkanone

"

sein müssen , wenn sich die erfolgreiche Wirkung einer ge¬
schlossenen Stürmerarbeit zeigen soll. Der Vorsprung muß
möglichst vor der Pause gesichert sein . Um so leichter läßt
es sich im zweiten Teil spielen . Ist der SVW . mit der

nötigen Forschheit bei der Sache , dann müßte auch dies¬
mal wieder das Tagesziel erreicht werden . Anstoß um
2 .30 Uhr , Frankfurter Straße . Schiedsrichter ist Kaiser -

Biebrich .
Sn den übrigen Treffen dürften sich die Platzvereine

durchsetzen .

Gau Württemberg :

SV . Feuerbach — VfB . Stuttgart .
Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Stuttgart .
SV . Göppingen — Sportfreund « Ctzling « n .
1 . SSV . Ulm — Union Bückingen .

Gau Bayern :

SpVgg . Weiden — SpBgg . Fürth .
MSV . Nürnberg — 1 . FK . Nürnberg .
1860 München — Bayern München .
FK . Schweinfurt — BK . Augsburg .
Schwaben Augsburg — Wacker München .

Der Kampf in Rheinhessen .

Die Gauliga .

Die echte Runde der süddeutschen Meisterschaftsspiele in

der Gauliga geht ihrem Ende entgegen . Sn den vier Gauen

^aSen sich zwar die Mannschaften , di « in erster Linie für die

Titel in Frage kommen , herausgeschält , aber der Anwärter
Rni doch noch so viele , daß sich fetzt noch nicht sagen läßt ,
Der nun das Rennen machen wird . Mit Ausnahme im Gau

Hüdwest , wo Phönix Ludwigshafen nun schon zwei Monate

lang die Spitze hält , hat überall die Führung dauernd ge -

D ^chselt , in Baden , in Württemberg und in Bayern . Am

ausgeglichensten erscheint die Spielstärke noch in Württem¬

berg . wo die Letzten sich nicht genieren , di « Ersten zu
schlagen . Auch in Bayern sind die Mannschaften -der Spitzen¬

gruppe ziemlich gleichwertig , und in Baden endlich gibt
«s auch genug Mannschaften , die dem großen Favorit , dem

g ® . Waldhof , erfolgreich begegnen können .
Am Sonntag ist von den vier Tabellenführern nur

Phönix Ludwigshafen spielfrei . FK . Pirmasens und
Union Niederrad , die zu Hause spielen , haben also er¬
neut Gelegenheit , an den Spitzenreiter etwas näher heran¬

zukommen . Sn Vaden müßte der SV . Waldhofzu Hause
jtine führende Stellung gegen -den VfB . Mühlburg erfolg -
ieich behaupten können , und in Württemberg ist dies dem
633 . Feuerbach auch nicht unmöglich , obwohl sein
Gegner , der VfB . Stuttgart , mit frischem Siegeslor¬
beer nach Feuerbach kommt und nicht unterschätzt werden
darf . Der bayerische Spitzenreiter endlich , die SpBgg .
Fürth , muß nach Weiden und wird auch dort ihr über¬

legenes Können ausspielen .

Süddeutfdjet tjandball .

Die Punktekämpfe der Gauliga .

Das Handballprogramm der süddeutschen Gauligamann¬

schaften weist eine ganze Reihe von wichtigen Treffen auf .

Die meisten führenden -Mannschaften müßen diesmal reisen ,

so der Polizei -SV . Darmstadt nach Kaiserslautern , die in

Baden führende Tgd . Ketsch zum Phönix Mannheim , der

württembergifche Spitzenreiter Tbd . Göppingen zum

TSV . Süssen , und in Bayern die SpVgg .Fürth zum SV .

1860 München . Die schwerste Ausgabe scheint der Tgd .

Ketsch bevor -zuftehen , die anderen Tabellenführer mühten

auch auswärts zu Punkten kommen .

Gau Südwest .

Um den Vorrang in der Führungsgruppe .

SV . Wiesbaden — FVgg . 1903 Mombach .
FSV . 1905 Mainz — Opel Rüsselsheim .
Tura Kastel — SB . Flörsheim .
Germania Okriftel — SpBgg . Weisenau .

1 . SB . Kostheim — FV . Geisenheim .
- Hasiia Bingen — SV . Gonsenheim .

Wiesbaden — Mombach , Mainz — Rüsielsheim am
11. November , Mombach — Mainz am 18 . 11 . und Rüssels¬
heim — Wiesbaden voraussichtlich 14 Tage später , sind die
« Äscheidenden Partien der Vorrunde , deren Verlauf end¬

gültig Aufschluß darüber geben wird , wer sich in der Füh -

rmgsgruppe neben den mit ausgreifenden Schritten davon¬
eilenden Ex - Gauli -gisten Mainz 1905 und SVW . noch be¬

haupten kann . Nun gilt es für den Exmeister FVgg . 1903

Mombach und den aufstrebenden SK . Opel Rüssels¬
heim , seit Sahren Meisterschafiskandidaten der Bezirks -

klaffe , den Beweis dafür anzutreten , daß sie auch in diesem
Jahre unter erschwerten Bedingungen gegen starke Gegner¬
schaften ebenbürtige Elfschaften ins Feld stellen können . Roch
sind die Ausreißer einzuholen . Es müßten beispielsweise
Mombach und Rüsielsheim einmal in den nächsten Wochen zu
Hause siegen . Werden aber die Genannten morgen distan -
Siert und holen die Favoriten auch bei der Hauptkonkurren ;
nur je einen Punkt , dann kann die endgültige Auseinander¬
setzung nur zwischen FSV . 1905 und SVW . liegen , von denen

Derjenige als Sieger durchs Ziel -gehen wird , der sich in der
Diückrunde auswärts di « meisten Punkte holt .

£ Die Mainzer werden es morgen schon deshalb nicht
leicht haben , da sie immer noch nicht die endgültige Mann -

Haftsaufstellung cefun -ben haben und kürzlich nur mit Mühe
die drohende Niederlage gegen Hasiia Bingen in einen

knappen Spätsteg verwandelten . Opel wird daher wohl mit

Recht am Fort Bingen alles auf eine . Karte fetzen ; denn

noch nie schien der FSV . 1905 angreifbarer zu sein , als in
diesen Wochen . Schon ein Unentschieden wäre für die Opel -
städter ein bedeutender Erfolg , hat man doch bald daraus
di« Wiesbadener zu Haus « vor sich . Die Mainzer freilich
werden am besten wisien , was auf dem Spiele steht , und ihr
Einsatz war schon immer dann am größten , wenn es wirk¬
lich galt . Daher muß man ihnen auch diesmal wieder die

Aehrzahl -der Ehancen zubilligen .

SBW . spielt gegen den Tabellenoietten .

FVgg . 1903 Mombach ist hier fein Unbekannter . Noch
vor zwei Sahren gehörte die Elf unter Rifchers Leitung
der 1 . Klasse an . Schlug zu Hause im Vorspiel der Ver -
öandsrunde den SVW . mit 2 :1 und verlor dafür an der

frankfurter Straß « mit 1 :4 . Sn der vergangenen Saison
errang sich di « Elf wieder den Titel eines Bezirksmeisters ,
» achdem sie durch die Neueinteilung der Gauliga -den Ab -

Meg angetreten hatte , doch zog bei den Aufstiegspielen Saar
1905 Saarbrücken das glücklichere Los . Der SVW . hat « s
tijo diesmal mit einem weitaus stärkeren und routinierteren

Zegner zu tun , als die Mannschaften , die in den letzten
Wochen den Platz an der Frankfurter Straße bevölkerten .
Obwohl durch einige Sperrungen geschwächt , bewies die

- Mombacher Elf erst vor 8 Tagen ihre Schlagkraft durch einen
» A -Sieg über die gewiß nicht schlechte Germania Okriftel ,
auch Opel Rüsielsheim mußt « mit 0 :1 die Punkt « der

SVW . gegen Altmeister der DT .

SV . Wiesbaden — TSV . Herrnsheim .
SV . 1898 Darmstadt — Pfalz Ludwigshafen .
BfR . Kaiserslautern — Polizei - SB . Darmstadt .
Tgf . Offenbach — BfR . Schwanheim .
Tv . Friesenheim — To . Haßloch .

Arn Sonntag besteht bei der Mehrzahl der Begegnungen
kein Zweifel über den Ausgang . Die drei am Ende - stehen¬
den Vereine werden um neue Niederlagen nicht herum -
kornmen . Pfalz Ludwigshafen befindet sich wohl in

aufsteigender Form , der Fortschritt ist jedoch noch nicht so
groß , als daß in Darmstadt gegen den schnell wieder er -

starkten SV . 1 8 9 8 schon etwas auszurichten wäre . Dem

VfR . Kaiserslautern wird auch die stärkste Gefolg -

fchaft aus dem Vetzenberg gegen den deutschen Meister nicht
viel nutzen , und ebensowenig wird der Tv . Haßloch die

nach vorne drängenden Friesenheimer daheim auf¬
halten können . Schwerer zu beantworten ist die

^ Frage , wie
die beiden anderen Gefecht « ausgehen . Voriges Sahr konnte

Schwanheim die Tgs . Offenbach in beiden Gängen
glatt schlagen , aber , obwohl die Schwanheimer wieder mit

Häuser und Schmitt an treten , ist es diesmal durchaus mög¬
lich , daß die Punkte auf der Rosenhöhe bleiben . Sn
Wiesbaden ist um 11 Uhr auf dem Reichsbahnplatz der

Altmeister der DT . zu Gast , der im letzten Spieljahr zwei¬
mal , mit 7 :5 und 5 : 1 , die Oberhand behalten konnte . Dies¬
mal geht es um den dritten Platz . Wird die gute Wies¬
badener Hintermannschaft — Sportverein -hat die geringste
Verlusttorzahl — weniger Treffer zulassen , als der augen¬
blicklich nicht sehr durchschlagskräftige Sturm — Sportverein
hat auch die geringste Gewinntorzahl — erzielt ? Wir

hoffen es , zumal di « Mannschaft in der gleichen ^Aufstellung
an treten soll , die am vergangenen Sonntag in Friesenheim
unter widrigen Umständen so tapfer kämpft « .

Bezirksklasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

Post -SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden .
SB . 1919 Biebrich — Tgd . Schierstein .
To . Erbenheim — To . 1846 Biebrich .

Das fällige Treffen Eintracht — P o I i Z « i findet

nicht statt , da einige Eintrachtspieler durch SS -Dienst ver¬

hindert sind . Die drei angesetzten Spiele beginnen um

3 Uhr . Post und NSK . kämpfen aus dem Platz an der

Waldstraße um den 2 . Rang . Beide Vereine experimentieren
immer noch an ihrer Ausstellung herum und ei -rt^ inen jeden

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Post -SV . Wiesbaden .
Tgd . Marxheim — SB . Erbenheim .
FK . Naurod — SV . Niedernhausen .
FK . Eddersheim — SpBgg . Hochheim .
Nassau Diedenbergen — To . Bierstadt .

Das Wiesbadener Lokaltreffen Reichsbahn

gegen Post um 2 .30 Uhr auf dem Reichsbahnpl -atz wird

darüber entscheiden , ob der bisher noch ungeschlagene Post -

SV . in der Lage ist , an die mit den Spielen weiter voran -

Seschrittene
Spitzengruppe näher heranzukommen . Den ,

bis -

er gezeigten Leistungen nach , müßte das Vorhaben glücken ,
aber der Platzverein , der bereits in Erbenheim aufstrebende

Sonn zeigte , muß gerade diesmal besonders beachtet -werden ,
m übrigen wird sich in der Tabelle kaum viel verändern .

Die Erbenheimer wie die Hochheimer sind aus¬
wärts für je 2 Punkte gut , Säß . Niedernhausen hat in

Naurod keine Chance , und auch der Tv . Bier st a d t

dürfte bei Nassau Diedenbergen an einer Niederlage nicht
vorbeikommen .

Gruppe Rheingau :

Polizei - SV . Wiesbaden — FK . Kiedrich .
SK . Waldstraße — Germania Riidesheim .
SpBgg . Frauenstein — SV . Eibingen .
SB . Niederwalluf — SB . Erbach .
SB . Lorch — SV . Rauenthal .

Nachdem am letzten Sonntag allein zwei bisher noch

unbesiegte Mannschaften entthront wurden , kann dies jetzt

auch dem letzten dieser Vertreter , SV . Eibingen , paf -

sieren , der in W - . Frauen st ein eine Gastrolle gibt .

Wenn sich die Einheimischen nicht wieder « inen solchen Scherz
wie gegen den SV . Lorch leisten ( der übrigens vor 8 Tagen

auf eigenem Platz durch den SV . Niederwalluf eine 1 :3 -

Schlappe erlitt ) , dann dann müßte es diesmal zu einem

knappen Sieg oder wenigstens Unentschieden langen . Ob sicki
SK . Waldstraße auf seinem Platz ( Anstoß 11 .15 Uhr )

gegen die Rüdesheimer halten kann , ist mehr als frag¬

lich obwohl die Elf jetzt in Erbach den ersten Erfolg in -der

Saison daoontrug . Der Ausgang der übrigen Deg -egnun -gen

ist ebenfalls ungewiß . .
S u g e n d : Die gemischte Sugendmannfchatt des

Sportvereins begibt sich nach Sonnenberg -Rambach
und trägt dortselbst das fällige Verbandsspiel gegen di «

gleich « Elf des Platzvereins aus . Di « 8 -Sugend hat um

1 . 3 0 Uhr an der Kaiserstraß « die gleiche Elf des Reichs -

bahn -DSV . als Gegner , und endlich tragen die 1 . Schüler

um 9 Uhr an der Frankfurter Straße ihr Verbandsspiel

aus gegen die gleiche Elf der SpVgg . Hochheim . — Die

Sugendabteilung der SpVgg . Nassau trägt folgende Ber -

bandsspiele -aus : Junioren hier gegen SpVgg . Hochheim ,
10 .30 Uhr , Lesiingstraße ; gemischte Jugend in Biebrich gegen
1919 Biebrich : Knaben I gegen die Reichsbahn auf dem

Reichsbahnplatz . — Post - SV . : 8 -Sugend in Biebrich —

FV . 1902 ( tt -Sugend ) ; 1. Schüler in Schierstein — FSV .

1908 ( 1 . Schüler ) .

Sonntag anders eingeteilt . Bei ihrer Gleichwertzgkeit wird

der knapp im Vorteil bleiben , der diesmal feine Spieler am

gefchickteften einsetzt . — SV . 1919 Biebrich erwartet

auf dem Dyckerhofsplatz die Tgd . Schierst « in , dre nach

zwei Niederlagen erhöhtes Verlangen nach Punkten hat ;
ob sie dies auf fremdem Gelände gegen eine solch tüchtig «

Abwehr wie die der Neunzehner befriedigen kann , bleibt

allerdings fraglich . — Der Tv 184 6 Biebrich mühte

seine führende Stellung in Erbenheim behaupten
können . Ohne Gegentreffer wird es dort jedoch kaum ab¬

gehen . Von den
'"Biebricher Schützen ist diesmal aber auch

« ine größere Ausbeute zu erwarten als gegen Schierstein
und ihren Ortsgegner .

2 . Mannschaften : Sportverein — Tv . 1846 Bieb¬

rich ( 9 .30 Uhr , Frankfurter Str . ) ; Post — NSK . ( 1 .45 Uhr ,
Waldstraße ) . ,

Staffel 10 : Mainz :

Tv . 1846 Kastel — Kanufreunde Biebrich .

Di « Kanufreunde haben um 3 Uhr in Kastel

anzutreten . Es ist anzunehmen , daß sie gegen den im

Hintertreffen stehenden Gegner den zweiten Platz halten
können den sie augenblicklich mit 5 :3 Punkten innehaben .
Der Spitzenreiter , Tv . Mombach , wird sich in Raunheim von

dem Tabellenletzten , dem dortigen DSV ., nicht aus dem

Sattel heben lassen . Tv . Kostheim und FSV . 1905 Mainz

liegen im Angriff auf di « Spitzengruppe .

Kreisklass « I :

Tgs . Biebrich — Sportfreunde Wiesbaden .

Tgd . Winkel — Reichsbahn -TSV . Wiesbaden .

Di « Sportfreunde Wiesbaden haben in

Biebrich Aussichten , ihre ersten Punkte zu erringen und

damit vom Tabellenende wegzukommen . Dem Reichs¬
bahn - TSV . wird es dagegen kaum gelingen , aus dem

Rheingau einen Zähler mitzubringen .
Sn der K r e is k I a s se II empfängt um 10 .30 Uhr die

Tgd . Hochheim den Tv . Auringen .

£jodey = Silbetfd ) tld .

Di « Vorschlußrunde .

Mannheim : Baden Württemberg — Rheinland .
Hannover : Niedersachsen — Brandenburg .

Noch in diesem Monat wird der Kampf um den Hockey -

Silberschild entschieden werden . Den beiden Vorschluß¬
runde n -spie len am morgigen Sonntag in Mannheim und

Hannover folgt bereits 14 Tage später das Endspiel , das
die beiden Sieger des Sonntags bestreiten werden . Wer
diese Sieger sein werden , ist schwer zu sagen , denn nach
ihrem Siege über Sachsen muß man den Niedersachsen gegen
Brandenburg , den Schildverteidiger , ein « reell « Chance
geben , zumal die Partie in Hannover ausgetragen wird .
Sn Mannheim , wo Baden / Württemberg und Niederrhein /
Mittelrhein die Gegner sind , gibt es ebenfalls keinen
Favorit .

<■

Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub im Rheinland .

Die Wiesbadener folgen am Wochenende einer Ein¬
ladung nach dem Rheinland . Samstag spielen sie in
Düsseldorf gegen den Düsseldorfer Hockey - Klub und
Sonntag in M . - Eladbach gegen den dortigen H .- u . DK .
Beide Gegner zählen zu den besten Vereinen des Rhein¬
landes , weshalb dem Ausgang dieser Spiele große Bedeu¬

tung beigemesien wird .



St

Wiesbadener Tagblatt Samstag , 10 . November 1934 .
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fördert also die Wirtschaft zielbewußt und systematisch in
der Erwartung , datz eine erstarkte Wirtschaft höhere Steuer¬
erträge bringen und dadurch künftig wieder weitere , durch¬
greifendere Steuersenkungen zugunsten der Allgemeinheit
der Steuerzahler ermöglichen wird .

Das deutsch - polnische Kompensationsgeschäft .

Welche Möglichkeiten für den deutschen Autzen -
handel die Förderung der Kompensationsgeschäfte bietet ,
zeigt die Entwicklung des deutsch -polnischen Handelsverkehrs
Das am 15 . Oktober in Kraft getretene Kompensations¬
abkommen öffnet den Weg für einen Warenaustausch
im Betrage von 22 Mill . Zloty . Polen führt für 9 Mill .
Zloty Rundholz , Schnittholz und Papierholz , ferner Spi¬
ritus , Butter , Eier und Gänse nach Deutschland aus . Dafür
bezieht Polen aus Deutschland Sämereien , Zuchttiere , Che¬
mikalien , Metaltwaren , Maschinen . Textilwaren , keramische
und Glaswaren u . a . m . im gleichen Gesamtbeträge . Die
Bezahlung erfolgt int Wege der Berechnung . Das

"
Beispiel

zeigt , daß die Schwierigkeiten , die heute durch Sperrmatz -
nahmen aller Art dem zwischenstaatlichen Warenaustausch
bereitet werden , sehr wohl überwindbar sind , wenn überall
der gute Wille vorhanden ist , mit Nachbarländern Güter
auszutaüschen und auf diesem Wege den Welthandel wieder
zu beleben .
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sprechen jeden Abend von heute an um 8 Uhr :

Lamstag , den 10 .
im Vereins Haus ,
Platter Str . 2 :

Sonntag , den 11 .
im Verein - Haus ,
Platter Str . 2 :

Montag , den 12 .
im Veremshaus ,
Platter Str . 2 :

Seite 6 . Nr . 308 .

NSBO . - Kapelle » . Claire Schlichting
Verbilligte Preise

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie kommende Woche im Reichssender Frankfurt !

Sonntag , 11 . Nov ., 13 Uhr : Dr . Hans Eeisow liest aus

seinem Buch : „ Die Seele des Dritten Reiches
"

. Sonntag
11 . Nov ., 18 Uhr : „ Die Martinsgans

"
, Funkfolge . Dienstag ?

13 Nov ., 15 Uhr : „ Künstlerin und Mutter "
, Käthe ÄruM

erzählt . Dienstag , 13 . Nov ., 20 .10 Uhr : „ Zar und Zimmer --

mann "
, Komische Oper v . Lorzing . Donnerstag , 15 . Nov ^

18 .25 Uhr : Neue deutsche Dichtung : Otto Wohlgemuth .

MBGü
alias für Handel,
Industrie und Gewerbe

iIlllllillllllll!ill!lll!IIIIIIIIIIIIIH

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

"

sogleich nach der Katastrophe auftauchenden Gerüchte über -
Brandstiftung und Sabotageakt haben sich also nicht be- r
{tätigen können . Datz von den 558 an Bord befindlichen
Menschen 133 den Tod in den Flammen oder in den Welle « I

gesunden haben , liegt hauptsächlich daran , datz der Feuer - ?eigenn
alarm , wie es in dem Untersuchungsbericht heißt , viel zu Zweck

$ ieSre5,5 P ^ . v . Bern » - , Bergkirche

Plater Str . 2 : « . belstuade

PI - 9B “ 6 .

Platter Str . 2 : Bibelstunde

Donnerstag , den 15 .
Merten . Ringkirche

Ringkirchensaal : Bibelftunde

• UKSÄ * ! W « . 8ri . . . .
Platter Str . 2 :

B ' belstundc

Schuh - Kahn
Das Schuhhaus der großen Auswahl

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9 ,
Horst - Wessel - Straße LS

Alte gemeinnützige
Feuer - Bersicherungs -Eesellschast

( auch Nebensvarten ) hat ihre

.Sauptvertretung
für Wiesbaden und Umgebung
neu zu besetzen . Bestand wird mil -
übertragen . Herren ( auch Nicht¬
fachleute ) mit Beziehungen zu
allen Kreisen , reichen Angebote
ein u . 3 . 279 an den Tagbl .- Verl .

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 8 . Nov . Auftrieb : Rinder 12 ( gegen
35 am letzten Donnerstagsmarkt ) , davon 8 Ochsen , 2 Bullen
1 Kuh und 1 Färse . Zum Schlachthof direkt : 3 Bulleis
4 Kühe . Kälber 819 ( 700 ) , Schafe 280 ( 317 ) , Schweine 38z
( 410 ) . Notiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in RM . .
Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 52 —56 , b ) 44 — 51 , e ) zz
bis 43 , d ) 30 — 38 . Lämmer und Hammel : b ) Weidemast -
hämmel 36 — 37 , c ) mittlere 32 — 35 , d ) geringere Stimmet
und Hammel 25 — 31 . Schafe : e) beste 31 — 33 , f ) mittlere 26
bis 30 , geringe 20 — 25 . Schweine : a ) 1 . 53 , 2 . 52 — 53 , b ) $
bis 53 , c ) 49 — 53 , d ) 48 — 51 . 2m Preisvergleich zum letzt «,
Donnerstagsmarkt blieben Kälber und Schweine unvet -

2m Steuerausschuh des Deutschen Jndustrie -
und Handelstages hat Staatssekretär Reinhardt
die volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte dargelegt , die für die

Steuersenkungsmatznahmen der Reichsregierung maßgebend
sind . Er konnte feststellen , datz sich diese Steuerpolitik bereits
als richtig erwiesen hat . Denn die Wirtschaftslbelebung , die

auf diesem Wege hervorgerufen oder gefördert worden ist ,
hat zu einer erfreulichen Erhöhung des Steuer¬

aufkommens geführt . Trotzdem hält Staatssekretär
Reinhardt auch für die Zukunft eiserne Sparsamkeit
auf allen Gebieten der öffentlichen Ausgabenwirischaft für

nötig . Nur mutz diese Sparsamkeit volkswirtschaftlich orien¬
tiert sein . Mehrausgaben , die der Wahrung der Interessen
des Bolksganzen dienen , sind mit einer richtigen Sparsamkeit
durchaus vereinbar . Ebenso werden auch künftig weitere

Steuersenkungen oder Steuerbeseitigungen dann durch¬

geführt werden können , wenn der Steuerausfall durch die

Wirtschaftsbelebung , die durch ihn hervorgerufen wird , aus¬

geglichen werden kann . Daher werden auf *

Reinhardtschen Steuergesetzgebung z. B . die . , , „
des Anlagevermögens weitgehend von Steuerlasten
befreit . Die Volkswirtschaft wird steuerlich geschont , da¬
mit sie wieder leistungsfähig werden kann . Aus dem

gleichen Grunde wird die Umsatzsteuer des Binnengrotz -

handels auf % % herabgesetzt , obwohl dadurch das Umsatz¬
steueraufkommen um 90 Mill . RM . vermindert wird . Man
nimmt an , datz der Grotzhandel dadurch instandgesetzt wer¬
den wird , seine Läger wieder aufzufüllen und dadurch der

Industrie vermehrte Aufträge zu geben . Die Steuerreform
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Überwachung der Preisbildung .
Eines der wichtigsten Ereigniffe der vergangenen Woche

ist ohne Zweifel die Berufung des Leipziger Oberbürger¬
meisters Dr . Eördeler zum Reichskommissar für
Preisüberwachung . Alle matzgebenden Stellen sind
sich , darin einig , datz mit allen Kräften verhindert werden
mutz , datz unbegründete Preiserhöhungen Platz
greifen . Die Berufung eines Reichskommissars und die im
Gesetz verankerte Bestimmung , datz dieser dem Reichskanzler
untersteht , ist Beweis dafür , datz es unserem Führer bitter
ernst ist mit dieser Frage . Wenn es hier und da und in den
verschiedensten Wirtschaftszweigen zu Preissteigerungen ge¬
kommen ist , so mutz man einmal ganz sachlich die Gründe
hierfür untersuchen . Sie sind verschiedener Natur . Die erste
Aufgabe , die sich die nationalsozialistische Regierung nach
ihrer Machtübernahme auf wirtschaftlichem Gebiet unterzog ,
war die Errettung des deutschen Bauerntums vor dein
Verfall . Die Kaufkraft der Landbevölkerung war in den
letzten Jahren der liberalistischen Wirtschaftsführung immer
mehr gesunken . Hier mutzte ein Wandel kommen . Einmal
im Interesse des Bauern selbst , der für seine Arbeitsleistung
den entsprechenden Lohn verlangen kann , zum anderen im
Jnteresie des allgemeinen Wirtschaftslebens , das die ge¬
steigerte Kaufkraft des Bauern zum planmäßigen Ausbau
der Erzeugung mit dem Ziel des Abbaues der Arbeitslosig¬
keit dringend brauchte . Die landwirtschaftlichen Preise
waren stärker gesunken als die für andere Bedürfnisse des
täglichen . Lebens . Der gerechte Ausgleich mutzte und wurde
herbeigeführt . Es ist nun nicht so , datz dieser Preisaus¬
gleich voll und ganz zu Lasten des Verbrauchers
landwirtschaftlicher Erzeugnisse gegangen wäre , vielmehr
wurde durch die Einführung der Marktordnung und Begren¬
zung der Handelsspannen eine gerechte Verteilung vor¬
genommen . Auch das Roh sto fs pr ob le m spielt bei
Betrachtung der gegenwärtigen Preislage eine sehr wichtige
Rolle . Unsere Devisenverhältnisse haben eine wohldurch¬
dachte Bewirtschaftung der vorhandenen Bestände an Roh¬
stoffen und der zu erwartenden Eingänge erforderlich ge¬
macht . Eine alte Marktregel ist die , daß geringes Angebot
einer Ware bei lebhafter Nachfrage erhöhte Preise bedingt .
In bestimmten Wirtschaftszweigen , die ausländische Rohstoffe
verarbeiten , haben die Preise angezogen , nicht zum Wenigsten
eine Folge unverständlicher Hamsterei . Als vernünftige
Menschen wollen wir uns ' darüber klar sein , datz es unver¬
antwortlich der Volksgemeinschaft gegenüber gehandelt ist ,
wenn man glaubt , durch Hamsterkäuse dem eigenen Ich zu
dienen und darüber die 2ntereffen des Volksganzen zu ver¬
gessen . Auch hier wird Dr . Eördeler in Verein mit
Dr . Schacht , der mit ihm aufs engste zusammenarbeiten
wird , ein wachsames Auge haben .

Steuerpolitik mit wirtschaftspolitischen Zielen .

launusstraße 13
u . Rheinstraße 41

4 EltvillerKappesherb
W - t - t - IZ J - J . am Sonntag, den 11. November 1934

4 Letzte ntrmwettl Montag den 12. November 1934
• — DL « 1 f Dienstag , den 13. November 1934

J tm Ixnctngau : Sonntag , der 18. November 1934
i Großer Kerwerummel I Urfidele rheinische Stimmung 1
1 Alles im Zeichen des Kappes 1

Evangelische Kirche .

Samstag , den 10 . November 1934 .
Ringkirche . Abends 8 llbr Bekenntnisgottesl

dienst . Landesbischof Lie . Dr . Dietrich .
Sonntag , den 11 . November 1934 .

Marktkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes '

dienst . Pfr . Weitz . Vorm . 10 Uhr Pfarrvikar !
Iungheinrich . Nachm . 5 Uhr Pfr . Weih . — MiM
woch . 14 . November 1934 , abends 8 llbr 4 . Abend
mufik . Leitung und Orgel Kirchenmusikdirektor llb

Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst,I
Pfr . von Bernus . Vorm . 10 llbr Jabresfest des !
deutschen Männerwerks . Pfr . Dr . Vömel . Mitwttl
kung der Christlichen Chorvereinigung . _ J

Ringkirche . Vorm . 10 llhr Pfr . Merten . Vornll
11 .30 llhr Kindergottesdienst .

Lutherkirche . Vorm . 8 .45 llbr Jugendgottesl
dienst , Pfr . Dr . Michel . Vorm . 10 Uhr zur EM
fübrung der Konfirmanden , Pfr . Bars . ( Heul
Abendmahl .) , m ~ m I

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . yernges . Vorin -I
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . |

Paulinenftist . Vorm . 10 Uhr Direktor Pst -I
Eichhoff Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . . 1

Wiesbaden - Biebrich „ , , .J
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr . Propst Ina

Peter . Wiesbaden . Jahresfest des Hauvtkirwe «4
Hores unter Mitwirkung desselben : 11 .15 Ium
Kindergottesüienst . Pfr . Albert . , J

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr . Pfr . AlbeUl
Waldftratze . Vormittags 10 llhr , Pfr . Laust .!

11 .15 llhr . Kindergottesdienst .
Wiesbaden - Sonnenberg . J

Vorm . 10 llhr Hauptgottesdienst . Einführung de «

Pfr . Draudt . Vorm . 11 .15 Uhr Kindergottesdienikl
— Freitag , den 16 . November , abends 8 Uhr Kindevl
gottesdienstoorbereitung .

Wiesbaden -Rambach .
Nachm . 2 Uhr Hauvtgottesdienst , Hilfspreütgtri
Dahl . Kindergottesdienst fällt ans .

Walhalla
Heute Samstag

Kraft durch Freude
Variete - Abend

ändert , geringe Schafe waren etwas höher , geringe Hämu » : i
etwas niedriger . Marktverlauf : Kälber mittelmäßig , aus -
verkauft . Hämmel und Schafe ruhig , Überstand ( 11 Schafe ).
Schweine mittelmäßig , ausverkauft . Grosshandelspreise

'

Fleisch und für Fettwaren . Beschickung : 1234 Viertel Ri
fleisch , 214 % ganze Kälber , 42 ganze Hämmel , 755 Schwein
haft en . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenflei
b ) 58 — 62 . Bullenfleisch b ) 54 — 56 . Kuhfleisch b ) 42
<?) 28 — 38 . Färsenfleisch b ) 58 — 62 . Kalbfleisch e ) 66
d ) 58 — 64 . Hammelfleisch b ) 70 — 75 . Schweinefleisch b ) 72,
bis 75 . Roher Speck unter 7 Zentimeter 80 — 83 , Flomen 90)
Marktverlauf : lebhaft .

3 weiße Herde

neuwertig , auch

neue Herde

und Oefen

preiswert , sowie
Mustührungen aller

Herd - und

Ofenarbeiten

üfensetzer Kaus
nur Bismarckring 28

Telephon 25798 .

tzauptschriftlerter Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters - Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst . Fritz Günther ; für ben|
politischen Nachrichtendienst Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge undz
vermischtes Dr. tzeinrich Reichert : für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handels
und Gewerbe : Willi Pempel , für Umgebung. Provinznachrichten und denz
Svortteil : 6einz Len Hard t ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaisers'ämtlich in Wiesbaden .

Durchschnitts -Auflage Gktober (934 18107 Sonntags allein : 19917
Druck und vertag des wtesdaoener Cagblatts ; wJ

£. § chel!enberg ' scheöofbuchdruckerer , Wiesbaden , Langgasse21, „Tagblatt -Haus
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenbera nnd Verlagsdirektor Heinrich P abft .
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Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagt lat

Ein Biusterdorf entstand auf Schutt und Asche .

Öschclbronn wieder aufgebaut .

Berlin , 9 . Nov . Wir erinnern uns noch des verhängnis¬
vollen Septembertages im vergangenen Jahre , an dem eine
furchtbare Feuersbrunst das Dorf Oschelbronn binnen
weniger Stunden bis auf die Grundmauern zerstörte . Auf
dem Schutt und der Asche von damals ist im Laufe der ver¬
gangenen 13 Monate ein blühendes Dorf entstanden . Mehr
als 70 Anwesen mit etwa 200 Gebäuden fielen an dem Un¬
glückstage dem Grotzfeuer zum Opfer , und gegen 400 Be¬
wohner verloren Heim und Hof . Der Gesamtschaden betrug
ungefähr l1/ , Millionen RM ., von denen 600 000 RM . durch
Versicherung gedeckt waren .

Der Wiederaufbau des Ortes wurde unmittelbar nach
dem Brand beschlossen und kann heute dank der raschen
und tatkräftigen Förderung durch die Reichsregierung und
die zuständigen Landesstellen als beendet gelten .

Der Aufbau des neuen Ortsteiles wurde nach einheit¬
lichem Plane durchgeführt , so datz eine Musteranlage ge¬
schaffen werden konnte . Breite Straßen , große und abge¬
rundete Grundstücke und eine weitgehende Auflockerung sind
die Kennzeichen der sorgfältig durchdachten Grundritz¬
gestaltung .

Für die Anwesen selbst wurden zwei verschiedene Sied¬
lungsformen gewählt : eine wurde aus der „ fränkischen

"

Form entwickelt , bei der Wohnhaus , Stall und Scheune an
einem offenen Hof voneinander getrennt angeordnet sind ,
die zweite Bauart , die „ alemannische

"
, dagegen ver¬

einigt diese drei Bestandteile der bäuerlichen Wirtschaft
unter einem Dach .

7 2 Anwesen dieser Art wurden seit April neu er¬

richtet . Gemeindehaus und Kinderschule sollen als abschlie¬
ßende Arbeiten nunmehr in Angriff genommen werden .

Über hundert Einzelunternehmer wurden zu den Ar¬

beiten herangezogen . Die Zahl der von ihnen beschäftigten
Arbeiter kann nicht genau angegeben werden ; sie betrug
bei manchen Firmen bis zu 20 Arbeitskräften .

Die Gesamtkosten des Wiederaufbaus sind bisher noch
nicht veröffentlicht worden . Die für den Neubau eines

Anwesens aufzuwendenden Kosten schwanken infolge der

Unterschiede in den Bauformen naturgemäß stark , doch kann
die Summe von 18 0 0 0 R M . etwa als Durchschnitts¬

preis gelten .

Die Schisfsfiihrung der „ Morre Castle " ist schuld . Die

Untersuchung über die Brandkatastrophe der „ Morro Castle
"

ist abgeschlossen worden . Der Schiffahrtsausschuß der Ver¬

einigten Staaten hat unter Vorsitz von Dickerson Hoover
der Schisfsführung den weitaus größten Anteil an der

Schuld gegeben , über die Ursache des Brandes hat man ,
trotzdem mehrere Lokaltermine noch im brennenden Schiff
stattgesunden haben , keinerlei Anhaltspuntte gefunden . Die
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Woche keine wesentliche Besserung zu erwarten .
Der Zustrom polarer Luftmassen hat mit der Abschwächui ^

Heil Hitler !

wir -

Die Saar als französisches Einfallgebiet

ttcs -
nkal
Ritt
end -

Sölll , 10 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei einem Orkan

ttnf der Höhe von Kaluyo solle » 700 koreanische Fischer um¬

gekommen sein .

Uttlgj
auM

itaM
itag,W
rusW
nerW

rast -
m «r
e 26
) 51
tztent
vei -W
lllltil
aur -W
ifeW

Schwere Erplosion in einem japanischen

Bergwerk .

37 Bergleute getötet .

das entscheidende Verdienst Adolf Hitlers . Die Land¬

wirtschaft dient dem unmittelbaren Bedarf des Lebens ,
sie ist bodenverwachsenes Volkstum . Sie beruht zutiefst

auf der Liebe zur Scholle , und dieser Liebe verdanken

wir es , daß wir heute feststellen können : Deutschland

vermag bereits zu etwa 90 v . H . von den Erzeugnissen
des eigenen Bodens zu leben . Das ist der Erfolg un¬

aufhaltsamer Arbeit des deutschen Bauern , die in

unseren gegenwärtigen Zuständen nicht nur zahlen -

müßig , sondern auch politisch von außerordentlicher Be¬

deutung sein wird . Tatsächlich hat sich die landwirt¬

schaftliche Erzeugung Deutschlands im Laufe des letzten
Jahrzehnts um rund 20 v . H . gehoben . Das ist ein

700 Todesopfer bei einem Orkan

auf Korea ?
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Reichskommissar Dr . ELrdeler erklärte abschließend , daß
die Preisüberwachung eine Angelegenheit von
größter nationaler Bedeutung sei , da von einem
tragbaren Gleichgewicht zwischen Löhnen
und Preisen nicht nur der ruhige Gang der Wirtschaft ,
sondern auch die Aufrechterhaltung eines geordneten Staats¬
haushalts und einer festen Währung abhänge . In diesem
Zusammenhang teilte Dr . Eördeler auch mit , daß er nicht die
Absicht habe , einen großen neuen Apparat aufzuziehen , son¬
dern vielmehr sich der bewährten bereits vorhandenen und
frischen Kräfte der öffentlichen Behörden und der Partei¬
dienststellen bedienen wolle .

wiße Ernährungskosten aus Gründen , die die Reichsregie¬
rung in aller Offenheit und mit vorbedachtem Ziel dem deut¬
schen Volk von Anfang an vor Augen geführt hat . Was die
berechtigte Frage der Verknappung und Verteue¬
rung der Roh st off e betrifft , führte Dr . Eördeler weiter
aus , so war es meine erste Sorge , mir zu dem schon seit
langem vorhandenen Kenntnissen in den letzten Tagen neue
und gewissere hinzu zu verschaffen .

Danach möchte ich sagen , daß nach den im deutschen
Baterlande vorhandenen Fertig - und Halbfabrikaten und
Rohstoffen aller Art zu irgend welcher Beunruhigung in
der Richtung , daß die Deckung des täglichen Bedarfs ge¬

fährdet sein könnte , keine Veranlassung vorliegt .
Es wird von allen Stellen mit größter Sorgfalt alles getan ,
um hier unsere Lage auch für die Zukunft durch Wiederbe¬
lebung des Warenaustausches und durch Stärkung der
Erzeugung heimischer Rohstoffe zu sichern . Dr .
Eördeler geißelte , sodann in treffenden Worten die Angst¬
psychose , die sich teilweise in der Bevölkerung eingeschlichen
habe und belegte in einigen Beispielen die Unsinnig¬
keit des „ H a m st e r ns "

. Wenn die kaufende Bevölkerung
Disziplin bewahre und die Angstpsychose aufgebe , dann wür¬
den die übertriebenen Preissteigerungen schon von selbst ver¬
schwinden . Sei dies nicht der Fall , dann würden alle unbe¬
rechtigten Preissteigerungen ebenso unbarmherzig beseitigt
werden , wie der sozial bescheidene und wirtschaftlich richtig
gerechnete Preis gegen Angriff geschützt werde . Auch der
verantwortungsbewußte Kaufmann könne an der V e s e i t i -
gung der Angstpsychose mitarbeiten , indem er jede
offenbar erkennbare Überdeckung des Bedarfs ablehnt .

Über seine Pläne führt Dr . Eördeler dann u . a . aus :

Ich werde mich zunächst auf dem Gebiete einiger wich¬
tiger Nahrungsmittel und des Vekleidungsbedarfs der
Bevölkerung betätigen . Denn hier scheint mir die ent¬
scheidende und im Augenblick dringendste Veranlassung
vorzuliegen . Ich werde verbieten , daß neue Preisfest¬
setzungen irgend welcher Art ohne meine Genehmigung
erfolgen . Das gilt insbesondere sür Mindestpreise . Be¬
sonders zuwenden will ich mich den Preisbindungen . Ich

bin von jeher ihr osfen erklärter Gegner gewesen .

Die neue französische Regierung an

der Arbeit .

Wirtschastsfragen im Vordergrund .

Paris , 9 . Roo . Das Kabinett Flandin beschloß am

Freitagnachmittag im ersten Kabinettsrat , innerhalb der

Regierung einen Ausschuß für Vorbereitung von Maß¬

nahmen zur Behebung der wirtschaftlichen Krise

zu bilden . Der Innenminister , der Arbeitsminister und der

Landwrrtschaftsminrster werden unter dem Vorsitz des

Staatsministers Herriot Maßnahmen gegen die Zu¬

wanderung von Ausländern unter dem Gesichts -

Tokio , 10 . Nov . In einem Kohlenbergwerk bei Hokkaido

kam es zu einer Explofion . 37 Bergleute wurden

getötet , 107 verschüttet , aber dank schneller Hilfe gerettet .

Fünf Bergleute werden noch vermißt .

Ms tlllßllle AMgemA MWm Lohn und Preis
Dr . Gördeler fordert Opfer auf beiden Seiten .
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„ Am heutigen 20 . Jahrestag des Unter

gangs der ruhmreichen Vorgängerin des

Kreuzers grüße ich die Besatzung mit dem Wunsch , daß
sie stets eingedenk sei der großen Tradition , die sich mit

dem Namen „ Emden " verbindet . Eine dankbare Auf¬

gabe steht dem Kreuzer bevor , für deren Durchführung
ich Kommandant und Besatzung besten Erfolg wünsche .

Die Löhne sind nicht gestiegen , die Zinsen sind nicht gestiegen .
Die Steuern sind nicht gestiegen , im Gegenteil , durch gewisse

s Maßnahmen erleichtert . Die Betriebskosten sind nicht ge -
- stiegen . Die Entwicklung unserer handelspolitischen Lage in
>den letzten Monaten macht die Nachprüfung erforderlich , ob

^ hier etwa unausweichliche Erhöhungen der ausländischen und
^ inländischen Rohstoffpreise vorliegen . Erhöht sind ferner ge -
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dem nationalsozialistischen Hoheitszeichen in die Welt
U zu tragen .

Der Kreuzer „ Emden "
, der jetzt die Auslandsreise

antritt , ist der erste Neubau der deutschen Reichsmarine ,
der nach dem Zusammenbruch von 1918 auf der Marine¬

werft in Wilhelmshaven auf Stapel gelegt wurde . Bei

seiner Tauf « am 7 . Januar 1925 erhielt das Schiff den

stolzen Namen „ Emden "
zur Erinnerung an den ruhm -

Wiesbadener Nachrichten .

Nationale Solidarität .

Zentralkundgebllug der NSDAP , am Moutag , 12 . November .

Wieder steht ein Winter vor der Türe und wieder
lautet die Parole : Kein Volksgenosse soll in

diesem Winter hungern oder frieren ! Noch sind
viele unserer deutschen Brüder und Schwestern ohne
Arbeit , Zehntausende verdienen noch nicht genügend , um

sich und ihre Familie gegen Winterskälte und Hungersnot
schützen zu können . Da ist es die Pflicht eines jeden
Deutschen , dem anderen beizustehen . Wie im vergangenen
Jahre das Winterhilfswerk des deutschen Volkes eine Leistung
darstellte , die in der ganzen Welt ihresgleichen sucht , so
muß es auch in diesem Jahre werden . Mehr noch : die

Leistungen müssen , gemeßen an dem letzten Jahre , noch
wachsen und Zeugnis davon ablegen , daß der Gedanke der

Volksgemeinschaft immer weiter um sich greift .
Kein Volksgenosse soll in diesem Winter hungern oder

frieren ! Sorgt alle dafür , daß dieses Wort des Führers
Wirklichkeit wird und alle Welt staunend Zeuge ist der
nationalen Solidarität !

Als Auftakt des diesjährigen Winterhilfswerkes ver¬

anstaltet die Kreisleitung Wiesbaden der NSDAP , am

Montagabend in den Sälen des Paulinenschlößchens
um 20 .30 Uhr eine

Zentralkundgebung
vor geladenen Gästen . Es spricht der Pg . Staatsrat , Kreis¬

leiter und Oberbürgermeister Dr . Krebs , M . d . R .,
Frankfurt a . M ., über Nationale Solidarität !

Schluß mit der Hamsterpsychose !

Berlin , 9 . Nov . Der Reichskommissar für Preisüber¬
wachung Dr . Gördeler hielt am Freitag vor der Presse
eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Meine Aufgabe ist , den A n l a u f p r o z e ß der
j -deutschen Wirtschaft von Hemmungen zu be -
Mieten , die sich aus dem Tempo der Entwicklung und aus
l eigennützigen Beweggründen ergeben haben ; dies ist der
UZweck der heutigen Preisllberwachungsaktion .

Der Reichskommissar legte dann im einzelnen dar , daß
[ die Preise und d i e L ö h n e für die Sicherstellung des
| Erfolges der von der Reichsregierung eingeleiteten umfassen -
kLen öffentlichen Arbeitsbeschaffungsmatznahmen ein ent -
Wcheidendes Gewicht hätten .

r Es müsse daher alles geschehen , um Preise und Löhne
| zu halten . Dies sei auf der Lohnseite durch die Deutsche
| Arbeitsfront mit aller Hingabe und bester Disziplin ge -
r schehen . Leider könne ein gleiches von der Preisseite
l nicht gesagt werden . In den letzten Monaten habe die
L Preissteigerung auf vielen Gebieten einen Umsang .ange -

nommen , der für die große Masse der Bevölkerung uner¬
träglich sei.

langen und Erklärungen Lavals beeinflussen werden .
Airdernfalls könne niemand sagen , welche Wendung die

Utz- $
enst |

Dr . Gördeler untersuchte darauf die Frage , ob berechtigte
1Gründe zu Preissteigerungen vorliegen . Er stellte dabei fest ,

daß während gegen eine Preissteigerung aus
^dem Gebiete des Luxusbedarss nichts einzu -
f « e n d e n sei , die Sachlage ganz anders würde , wenn es sich! um Gegenstände zur Deckung des täglichen Bedarfs handele .
- Hier könne das freie Spiel der Kräfte zu untragbaren sozial -
spolitischen Belastungen und Spannungen führen . Angesichts

der Verarmung des deutschen Volkes infolge des Diktats von
; Versailles und der in einer Reihe von Wirtschaftsgebieten
f sehr niedrigen Löhne bestehe für eine kraftvolle und einsich -
ttige Staatsführung die Notwendigkeit , das Spiel der
?Kr ä f t e in geordneten mit dem Wohle des'

Ganzen in Übereinstimmung gebrachten
Grenzen zu halten .
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führenden Männer des Reichsnährstandes versammeln ,
um eine Rückschau auf das bisher Geleistete zu halten
und die Arbeiten festzulegen , die in den nächsten Mo¬

naten zur weiteren Besserung der Lage des deutschen
Bauerntums zu tun sind . Die Wiederentdeckung des

Bauerntums als einer tragenden Säule des Staates ist

Locarnovertrages falle , sodaß eine etwaige Heran¬
ziehung französischer Truppen ein - Verletzung dieses Ver¬
trages sein würde . „ Petit Paristen

"
polemisiert be¬

sonders dagegen , daß das Saargediet vor der Abstimmung .
als deutsches Gebiet im Sinne des Locarnooertrages zu Dinge nähmen .

Das Wetter der nächsten Woche .

Kühl und veränderlich .

Die erwartete langsame Wetterbesterung nahm am
vorigen Wochenende ihren Anfang . Das südosteuropäische
Hochdruckgebiet hatte ständig an Einfluß gewonnen . Diese
Entwicklung setzte .sich über das Wochenende hinaus fort .
Am Montag war es vielerorts fast wolkenlos , so daß die
Tagestemperaturen bereits auf 11 und 13 Grad anstregen .
Fast sommerlich warm ist es am Dienstag gewesen , als auf
der Vorderseite eines kleinen Mittelmeertiefs warme Luft -
masien nach Norden vordranaen . Im Nordwesten des Reiches
war schon kühlere atlantische Lust eingedrungen , so daß
dort das Quecksilber nicht über 10 Grad

'
hinausstieg . Um die

Wochenmitte nahm das erwähnte kleine Minimum seinen
Weg quer durch Deutschland bis zum Süden Skandinaviens .
Wie immer bei derartigen Druckgebilden , kam es zu sehr
heftigen Ni ed e rschlägen , die infolge der Bahn des
Tiefs jedoch mehr auf den Westen des Reiches beschränkt
blieben . So wurden im Nordwesten Deutschlands 36 bis
fast 50 Liter pro Quadratmeter gemessen . Die auf der Rück¬
seite des Wirbels strömenden kühleren Luftmassen verur¬
sachten einen erheblichen Temperatur stürz . Am
Mittwoch wurde allgemein nur noch 8 bis 10 Grad Höchst¬
temperatur festgestellt , während in Schlesien noch 15 Grad
ermittelt wurden .

So wurde bedauerlicherweise eine Periode spätherbst -
lichen Schönwetters unterbrochen . Allerdings hat die
Bildung jener Störungen , die jetzt wiederholt sich für unser
Wetter unangenehm bemerkbar machten , in jenem Meeres¬
teil östlich der spanischen Halbinsel aufaehört . Auch die Hoff¬
nung , die man auf ein Maximum im Norden Skandinaviens
gesetzt hatte , mutz aufgegeben werden , da sich dieses sangsam
abschwächt . Derartige Hochdruckgebiete entstehen häufig im
Winter durch einen Kaltluftausbruch im hohen Norden und
werden durch Strahlungsfröste in ihrem Zentrum soweit
verstärkt , daß sie überraschend nach Süden wandern und
mit einem Schlage die Wetterlage zum Guten wenden .
Soweit es sich vorläufig übersehen lätzt , ist in der nächsten

betrachten sei , wenn es auch von Deutschen bevölkert sei .
Die etwaige Anrufung französischer Hilfe sei eine Ange¬
legenheit der Regierungskommission des Saargebietes und
ihres Kontrollorgans , des Völkerbundes . Es handele sich
um einen Mechanismus internationaler Art . Das Blatt
ruft hierbei auch die „ Times " als Zeinen Kronzeugen an .

Das „ Echo de Paris
"

schreibt , der deutsche Wunsch , das
Saargebiet als entmilitarisiert im Sinne des übrigen
Rheinufers gelten zu lasten , bedeute , daß neun bis zehn
Seiten des Versailler Vertrages verurteilt würden . Das
Blatt bedauert , daß Außenminister Laval nicht fofort . diesen
„ Ei nschüchterungsversuch

"
entmutigt habe und

hofft , daß die Denkschrift Barthous vom 31 . August , die als
eine Art Programm für den Völkerbundsrat gedacht sei ,
und die Erklärungen Varthous vom 27 . September über
eine etwaige Entsendung französischer Truppen di « Hand -

__
Wiesbadener Tagblatt

2hr habt die Aufgabe , mitzuhelfen an der Erfüllung
dessen , was die Alten sich einst erhofften !

Ich habe die Überzeugung von euch , daß ihr , die ihr
schon im Geiste dieses neuen Deutschland gewachsen und
geworden seid , diese Aufgabe erfüllen werdet , daß ihr
eingedenk sein werdet unseres alten Bekenntnisses : daß
es nicht wichtig ist , daß auch nur einer von uns lebt , aber
notwendig , daß Deutschland lebt !

Erst als der Führer geendet hat , löst sich das Schweigen .
Geleitet von den Heilrufen der Tausende verläßt der Füh¬
rer die Stätte der Feier , die dem Opfertod der 16 Freiheits¬
kämpfer von 1923 die höchste Ausdeutung gab : das , was sie
gesät in Treue zu der Idee , für die sie fielen , zum Segen
der Nation , zur höchsten Reife zu führen .

Unter klingendem Spiel sammeln sich die Verbände zum
Vorbeimarsch an dem Mahnmal , an dem auch die Staats¬
regierung ihre Verbundenheit mit den Gefallenen durch die
Niederleguna eines Lorbeerkranzes bekundet hat .

Mit dieser Ehrung der Toten durch die Kämpfer von
heute klingt die in ihrer Schlichtheit und Würde ergreifende
Feier qus .
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winkel vorbereiten , daß den französischen Arbeitskräften ein «

bevorzugte Behandlung gewährleistet wird . Finanzminister

Germain - Martin wurde beauftragt , Bestimmungen

auszuarbeiten , die es ermöglichen , das Recht des Parla -

k ments , neue Ausgaben vorzuschlagen , näher bestimmen

und zu begrenzen .

Sie ist erst in ihre Jugend eingetreten . Und so kommt
ihr , meine deutsche Jugend , in nichts Fremdes hinein , fon -

„ dein die Jugend stößt zur Bewegung der
L Jugend , und diese Bewegung der Jugend begrüßt euch

p daher als ihresgleichen .

Anhaltende Pariser Rechtsverdrehungen .

Paris , 10 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Die inter¬
nationalen Verhandlungen über di « Saarabstimmung nehmen
nach Ansicht der meisten französischen Blätter nicht , die

Wendung , die man nach den ersten Besprechungen zwischen
dem deutschen Votschaster in Paris und Außenminister
Laval offenbar gewünscht hatte . Weder die Aussprache
vor dem in Rom versammelten Dreierausschuß , noch die
weiteren Schritte der diplomatischen Vertreter Deutschlands
scheinen hier zu gefallen . Man bemüht sich den Stand¬
punkt zu widerlegen , daß das Saargebiet als deut¬
sches Land unter die Bestimmungen des

\ Aus diesem Grunde fordert der Reichskommissar von
jedem Betriebsführer , Handwerker und Kaufmann auf

1•w '1 dem Gebiete der Preisgestaltung ein ähnliches Opfer wie
es der Arbeiter durch das Sichabfinden mit seiner heu -

— tigen Lohnhöhe bringen muß . Dieses Opfer sei um so
« mehr zu verlangen , als sich die wichtigsten preisbildenden

Faktoren , wie Dr . Eördeler im einzelnen darlegte , nicht

Samstag , 10 . November 1934 .
„ __ _______ __________ — «- --------------------
Deutschland vorhanden . Sie wollen nicht , daß Deutschland
stark sei . Sie wollen nicht , daß unser Volk einig sei .
Sie wollen nicht , daß unser Volk seine Ehre vertritt . Sie
wollen nicht , daß unser Volk frei sein soll . Sie wollen es
nicht , aber wir wollen es , und unser Wille
wird sie niederzwingen .

Und euer Wille wird mit uns fein , und ihr werdet
mithelfen , den Willen von damals zu erhalten und zu
verewigen . Wir werden auch diese letzten beugen unter
diesen Willen .

Wir werden dafür sorgen , daß die Zeit , die diese
Opfer einst forderte , in Deutschland nach menschlichem Er¬
messen niemals wiederkehrt !

Die Partei ist heute nicht etwa am Ende ihrer
Mistion , sondern erst am Anfang !
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Verkehrsunfälle waren :

andern bai
Ratm : im

Ehrung der gefallenen Helden
Weihestunde der NSDAP .

ließ , so verließ damals offenbar den Menschen das Herz
und sein Vertrauen auf Deutschland . Nachdem die

grauen Tage vorüber waren , kam auch der deutsche Mensch
zu der Auffassung , das nicht immer November sein könne ,

:ß Deutschland leben müsse , genau so wie die
Frühling ihr Leben immer und immer wieder

von neuem erhält . So kam es , daß in späteren Jahren unter
der Führung eines unbekannten Mannes , Adolf Hitler ,

MrIMAna eAtan ^ die ^ a ^ fö ^ W *
trotzdem mehrere Lokaltermine noch im brennenden Sch '. ff

stattgefunden haben , keinerlei Anhaltspunkte gefunden . Die

— Verkehrsunfallstatistik für das dritte Vierteljahr
1934 . Im dritten Vierteljahr 1934 ereigneten sich im Polizei¬
bezirk Wiesbaden 2 2 3 Verkehrsunfälle . Hierbei
waren beteiligt : 154 Personenkraftwagen , 4 Kraftdroschken ,
25 Omnibusse , 31 Lastkraftwagen ( mit oder ohne Anhänger ) ,
45 Krafträder und 15 Kleinkrafträder ( mit oder ohne Bei¬
wagen usw .) , 5 Straßenbahnzüge , 9 Pferdefuhrwerke ,
2 Handwagen , 98 Fahrräder , 46 Fußgänger , 1 Hund , 9 Un¬
fälle ereigneten sich durch Anfahren

"
an Häusern , Bäumen ,

Masten und dergleichen , ferner 4 Unfälle durch Überschlagen
usw . Bei den Unfällen wurden 6 Personen getötet und
zwar : 2 Fahrzeugführer , 3 Radfahrer , und 1 Fußgänger .
Verleg , wurden 151 Personen und zwar : 49 Fahrzeugführer
bW . Wageninsassen , 34 Radfahrer und 68 Fußgänger . Es
wurden ferner 194 leichte und 72 schwere Sachschäden ver¬
ursacht . Als Fahrzeugführer waren 349 männliche und
35 weibliche Personen beteiligt . Die Hauptursachen der
Verkehrsunfälle waren : Nichtbeachtung des Vorfahrts¬
rechts , vorschriftswidriges Einbiegen , unzulässige Geschwin¬
digkeit , falsches Überholen , falsches Verhalten der Fuß¬
gänger , Nichtbeachtung der Verkehrszeichen , Trunkenheit
des Fahrzeugführers , Befahren der falschen Straßenseite .

der mitteleuropäischen Wirbel ein Ende gefunden . Wir
werden über das Wochenende hinaus uns im Bereiche
maritimer Warmluft befinden , die auf der Rückseite eines
großen den Atlantik zwischen Europa und Nordamerika aus «
füllenden Maximum nach Norden fließt , südlich Grönland
nach Osten umbiegt und auf der Höhe von Island wieder
nach Süden umgebogen wird und unfern Bezirk überweht .
In diesem Lustkörper wird recht veränderliche Witterung
vorherrschen . Um die Mitte der Woche ist mit erneutem
Temperatur rückgang zu rechnen .

Der 9 . November ist in diesem Jahre zum zweiten Male
vom ganzen deutschen Volk als Trauertag der Partei in
würdiger Weise gefeiert worden . Ein Tag , der zweimal in
der deutschen Geschichte von größter Bedeutung war . 1918
brachte er den Zusammenbruch , 5 Jahre später das erste
sichtbare Zeichen des erwachten Volkes . Wir im besetzten
Gebiet haben es nicht ahnen können , welche Auswirkungen
die Münchener Ereignisse für Deutschland bedeuteten . Heute
wissen wir es , es war der Aufbruch einer neuen Zeit . Das
deutsche Volk , zerklüftet in Parteien und Stände , war sich
damals der Bedeutung des Tages nicht bewußt . Für die
Gefallenen des 9 . November 1923 wurde menschliches Mit¬
gefühl gezeigt , ihre heroische Haltung gewürdigt , aber die
Not und Sorge des Alltages , teilweise auch die politische
Gegnerschaft ließ diese Gefühle bald verstummen . Man
glaubte , nur eine Episode der deutschen Nachkriegsgeschichte
hinter sich zu haben . Es mußten 10 Jahre vergehen , Jahre ,
die immer wieder neue Opfer für die nationalsozialistische
Idee forderten , Jahre schwerster Schicksalsschläge für unser
Vaterland , bis die Saat aufgehen konnte , die jene 400 Ge¬
fallenen der Bewegung in die Herzen des deutschen Volkes
senkten und mit eigenem Herzblut zum Sprießen brachten .

Kranzniederlegungen .

Heute , ein Jahrzehnt später , wissen wir : Sie sind nicht
umsonst gestorben , sie haben ihr Blut vergossen , damit
Deutschland lebe . Am gestrigen Tage beging ganz Deutsch¬
land in gemeinsamer Feier das Gedenken an die für bic
nationale Revolution gefallenen Helben . In Wiesbaden
würben am Vormittag von E h r e n a b o r b n u n g e n bei
Bewegung Kränze an ben Gräbern ber Parteigenossen
Karl L u b w i g auf bem Norbfriebhof , Gutsche , Rau
unb Frenzel auf dem Sübfriebhof , am Ehrenfriedhof bes
Sübfriebhofs unb an ben Ehrenmalen der Regimeter 27
und 80 niedergelegt .

Die Feier im Kurhaus .

Die Trauerfeier des Kreises Wiesbaden der NSDAP
fand am Freitagabend im großen Kurhaussaal statt .
Der Blumengarten vor dem Kurhaus war bis uir Wilhelm -
ftraße von Fackelträgern der SA und HI eingesäumt ,
vor dem Kurhaus loderten die P e ch f e u e r . Im Mittel¬
punkt der Wandelhalle war ein Sarkophag inmitten von
Grünschmuck aufgestellt worden an dem je ein Kamerad der
SA . , SS ., PO ., H2 . und des Arbeitsdienstes die Ehren¬
wache stellten . Der große Kurhaussaal war der Bedeutung
des Tages entsprechend ausgeschmückt worden . Das Sieges¬
banner der Freiheitsbewegung grüßte von der Empore und
dem Podium , auf dem große Opferschalen aufgestellt
waren .

Ein erhebender Anblick war der Einmarsch der ge -
samten Wiesbadener Fahnen der Bewegung
in den Saal , an ihrer Spitze die Standarten der SA . 80 und
SS . 78 . Dr . Thierfefber und das Kurorchester brachten
eingangs die Coriolan -Ouvertüre von Beethoven zu Gehör .
Hierauf nahm

Kreisleiter Pi ^ karski

das Wort zu seiner Trauerrede . Er führte hierbei u . a .
aus :

Meine deutschen Frauen und Männer ! Meine Partei¬
genossen !

„ N o o e m b e r t a g ! An und für sich hat schon die Natur
das ihrige getan , um das Gemüt des Menschen auf eine
Stimmung einzustellen , die sonst uns , die wir die Hast ge¬
wohnt sind , eigentlich widerstrebt ; nach außen hin bereits
bat die Natur ihr Kleid verändert . In einer solchen
Novemberstimmung war es im Jahre 1918 , als Deutsch¬
lands größte Erniedrigung erfolgte : der
9 . November 1918 . So wie die Natur ihre Blätter fallen

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 8 . November 1934 gemeldeten
Fremden beträgt 102 955 Kurgäste und Passanten .

Aufruf der Helden .
Kreisleiter P i s k a r s k i unterbrach seine Rede . Leiser

Trommelwirbel setzte ein . Der Führer der SA .-Standarte
80 , Obersturmbannführer Künemund , trat vor und ver¬
las die Namen der an der Feldherrnhalle Gefallenen , die
Namen der in Wiesbaden und im Gau Hessen - Nassau für :
die Bewegung Gefallenen , er rief die Toten der Bewegung
in allen Gauen Deutschlands und die Toten des Weltkrieges .

Die Fahnen senkten sich . Das Lied vom „ guten
Kameraden " ertönte .

Kreisleiter Piekarski führte nach kurzer Pause
u . a . weiter aus :

„ Die toten Helden sind mitten unter uns , sie marschieren
in unseren Reihen mit . Mit dem Tode der 16 an der Feld¬
herrnhalle glaubte ein System die junge Bewegung und
ihren Vormarsch zu hemmen , sie glaubten damit der

Sagen Bewegung ein Ende bereitet zu haben . Fast
ien es so . Aber dennoch , die Blutzeugen an der Feldherrn -

halle sollten nicht umsonst ihr Blut gegeben haben . Nachdem
der Führer aus seiner Festungshaft in Landsberg ent¬
lassen worden war , begann der Kampf um Deutschlands
Einigung aufs neue . In seiner Verteidigungsrede im soge¬
nannten Hochverratsprozeß sprach der Führer seinerzeit , als
der Staatsanwalt den Antrag gestellt hatte , folgende
Worte : „ Möge der Staatsanwalt und das Gericht ihren
Antrag stellen , die Göttin des ewigen Gerichts wird über
den Antrag hinweggehen , denn sie wird uns vor der Ge¬
schichte freisprechen

"
. Der Führer hat Recht behalten . Er

mußte Recht behalten . Wenn man den vielen deutschen
Müttern und Vätern die eine Frage vorlegen wollte und
man kann es tun : Du , deutsche Mutter , die du deinen Sohn ,
du , deutsche Frau , die du deinen Gatten bei dem Kamm

zur Wiederherstellung der deutschen Einigkeit verloren hast ,
hast du nur einen Augenblick den Führer Adolf Hitler zur
Rechenschaft gezogen , und gesagt : weshalb ist mein Sohn
oder mein Mann gefallen ? Nein , noch keine Mutter ist
gekommen und hat eine solche Frage oder einen Vorwurf
erhoben . Sie verloren den Sohn unb Gatten , sie wußten
aber , baß er mitten unter ihnen staub , unb baß letzten Endes

sein Tod nicht zwecklos gewesen ist . Er gab sein Blut

undseinLebensürseinVolk . Unb deswegen konnte

auch der Führer sagen : vor der Göttin der Geschichte werde

ich Recht bekommen und werde freigesprochen werden .
Letzten Endes sind unsere toten Helden ein Teil des
Polkes und bleiben es . Mögen die Schollen der Erde über

ihren Gräbern gefallen sein . Wer heute an diesem
9 . November 1934 an den vielen geschlossenen Gräbern in
allen Gauen unseres deutschen Vaterlandes Gelegenheit
hatte zu sehen und zu hören , der konnte bemerken , wieviel

Eltern , wieviele Mütter an diesen Gräbern stehen und den

Sohn sehen , so wie er einst die Fahne der Begeisterung unb

der Befreiung trug , er hat die Fahne übergeben an den

Nächsten , der sie weiter tragen wird für Deutschlands

Ehre und Deutschlands Zukunft .

Wenn im vorigen Jahre der Führer an der Stätte des

9 . November 1923 einen Kranz niedergelegt hat an das

Mahnmal mit der Aufschrift : „ I h r h a b t d o ch g e s i e g t "
,

so meint der Führer : Die Toten haben gesiegt , denn aus

ihrem Blut sind die anderen entstanden und haben die

Fahnen in die Hand genommen , und sie vorangetragen .

Der heutige Tag , an dem wir zusammenstehen in der

deutschen Heimat und unserer Toten gedenken , soll uns

Mahnung sein : Deutschland und deutsches Volk behalte
das Bluterbe , das sie dir gebracht haben , denn , wo wären

viele , wenn jene nicht für uns das Opfer gebracht hätten ,
wo wäre Deutschland , wenn jene nicht für ihr deutsches
Volk gestorben wären unb baium soll diese Stunde für uns

eine ernste Mahnung sein , alles für unser deutsches Voll ,
alles für Deutschland zu tun , damit unsere Toten ihr , Leben

und ihr Blut nicht umsonst gegeben haben . Sind wir » uns

in dieser Stunde einig und klar , daß wir einst diese Fahnen ,
für die auch sie in den Tod gegangen sind , und die sie ,

uns

vorangetragen haben , unserer jungen Generation über¬

tragen , daß auch diese einst sagen können , unsere , Väter sind

für Deutschland gefallen , sie haben für Deutschland ge¬

kämpft . Unsere Heimat , unser Deutschland soll
und muß unser sein .

“
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Gesamtlettuny :

Dr . phil . Gustav Schellenbercr und verlagsdirektor Heinrich P abft . \

— Zur Woche des deutschen Buches . Am Sonntag »
vormittag 11 .30 Uhr findet im kleinen Saul des Kurhauses
eine Morgenfeier zur Woche des deutschen Buches statt . Als
Vertreter der Stadt spricht Herr Vibliotheksrat Dr . Schmitz
und der bekannte Dichter Rudolf G . Binding wird einen
Vortrag über das Buch halten . Das Streichyuartett des
Kurorchesters eröffnet und beendet die Feier . Der Eintritt
ist frei und jedermann zugänglich .

— Große närrische Generalversammlung . Der Tag des
Karnevalbeginns rückt näher . Die große närrische General¬
versammlung am morgigen Sonntagabend im „ Sprudel¬
schloß

"
( Kurhaus ) verspricht Außergewöhnliches . Sie wird

eine echte , rechte Faschingssitzung werden , geladen mit fröh¬
lichem Humor und frohster Stimmung . Die äußerst rege
Nachfrage nach Karten läßt ein übervolles Haus erwarten .
Die Vorarbeiten des Neuen Knrvereins/Sprudel werden
ihren Lohn finden . Es wurden keine Mühe und kein Geld
gescheut , um den Karnevalauftakt so groß wie nur möglich
zu gestalten . Der große Saal des Kurhauses wird eine
buntfrohe künstlerische Ausschmückung erhalten . Wer kommt ,
wird herrliche Stunden verleben und wer möchte dies nicht ?
Karten find im Vorverkauf an allen durch Plakate kenntlich

Smachten
Stellen , an den Kurhauskassen , auf der Ee -

äftsstelle des Neuen Kurvereins und im Tagblatt - Haus
erhältlich .

— Nassauischer Kunstverein . Ab Sonntag 10 Uhr ist die
neue Ausstellung des Kunstvereins geöffnet . Sie umfaßt
die E e d ä ch t n i s - A u s st e l I u n g für den verstorbenen
deutschen Maler Leopold Graf von K a l ck r e u t h , die sich
aus einer großen Anzahl bedeutender Ölgemälde und
graphischen Blättern zusammengesetzt . Außerdem stellt die
städtische Handwerkerschule , Wiesbaden , in 8 Räumen
Arbeiten ihrer beiden Fachabteilungen Tischler und Innen¬
architekten ( Leiter Hans Hartl ) und Werbegraphik ( Leiter
Hans Schmitt - Horr ) aus . Um 11 Uhr findet eine Führung
durch die Ausstellung der städtischen Handwerkerschule ,
Wiesbaden , statt .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Solist des
zweiten Konzertes , das am Donnerstag , den 15 . November ,
19 .30 Uhr , im Kasino stattfindet , ist Professor Wilhelm
K e m p f f , einer der genialsten Pianisten unserer Zeit . Er

bringt ausschließlich deutsche , volksverbundene Musik zu
Gehör und wird mehrere Werke von Bach , sowie Mozart ,
Beethoven , Brahms ( Sonate F -Moll ) und eine kleinere

ÄWhifel » WWa > » wer¬
ben wird , seine Läger wieder aufzufüllen und dadurch der

Industrie vermehrte Aufträge zu geben . Die Steuerreform

Wiesbaden -Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr vauptgottesdienst . Einführung b«

Pfr . Staubt . Porm . 11 .15 Uhr Kindergottesdien
— Freitag , den 16 . November , abends 8 Uhr Kinde :

gottesdienstvorbereitung .
Wiesbaden -Rambach .

Nachm . 2 Uhr Hauvtgottesdienst , Hilfspredu
Dahl . Kinbergottesbienst fällt aus .

f
■" . ....... — "■ "

[ Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , ben 10 . November 1934 .
Ringkirche . Abenbs 8 Uhr Bekenntnisgottes

dienst . Landesbischof Lic . Dr . Dietrich .
Sonntag , den 11 . November 1934 .

Marktkirche . Norm . 8 .45 Uhr Jugendgottes
dienst . Pfr . Weiß . Vorm . 10 Uhr Pfarrmkw
Jungheinrich . Nachm . 5 Uhr Pfr . Weiß . — Mill
woch . 14 . November 1934 , abenbs 8 Uhr 4 . Abend
musst . Leitung unb Orgel Kirchenmusikdirektor Utz

Bergkirche . Porm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienlt
Pfr . von Bernus . Porm . 10 Uhr Jahresfest bei
deutschen Männerwerks , Pfr . Dr . Vömel . Mitwli
kung der Ebristlichen Ehorvereinigung . „ .

Ringkirche . Porm . 10 Uhr Pfr . Merten . Vorst
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Lutberkirche . Porm . 8 .45 Uhr Jugendgottes
dienst , Pfr . Dr . Michel . Vorm . 10 Uhr zur 6t #

fübrung der Konfirmanden , Pfr . Bars . ( Heu
Abendmahl .) , „ ~ _ J

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Ptr . <yernges . Vor #
11 .30 Uhr Kinbergottesbienst . J

Paulinenstist . Vorm . 10 Uhr Direktor Pst
Eickhoff Vorm . 11 .30 Uhr Kinbergottesbienst .

Wiesbaden -Biebrich , 1
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr , Propst lst

Peter , Wiesbaben . Jahresfest des Hauvtkirckest
chores unter Mitwirkung desselben : 11 .15 UM
Kinbergoitesdienst . Pfr . Albert . „ , , J

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr . Pfr . AlbeZ
Waldstrahe . Vormittags 10 Uhr . Pfr . Laut »

11 .15 Uhr . Kindergottesdienst .

Walhalla
Heute Samstag

Kraft durch Freude
Variete - Abend
unter Mitwirkung der

NSBO . - Kapelle u . Claire Schlichting
Verbilligte Preise #

Schuh - Kuhn
Das Schuhhaus der großen Auswahl

Blelcbstraße 11 - Kirchgasse 9 ,
Horst » Wessel - Straße 26

Weinbrunnen am Rathaus 4 yVerstärkte / Zugverkehr .

llllllllllilllllllllllHIIIIIIIlllllllll
E Die
l L. Schellenberg

’«61"

ä Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagbtat Pfr . Busch , Wüten

Vortrag

Pfr . v . Bernus .. Bergkirche
Bibelstuude

Pfr . Hahn Ringkirche
Wochenendgottesdienst

Miss . - 2nsp . Feller .
Bibelstunde

Pfr . Fries , Bergkirche
Bibelstunde

Pfr . Merten , Ringkirche
Bibelstunde

Pfr . Weih , Marktkirche
Bibelstunde

Alte gemeinnützige
Feuer -Versscherungs -Eesellschaft

tauch Nebensparten ) hat ihre

Hauptvertretung
für Wiesbaden und Umgebung
neu zu besetzen . Bestand wird mil¬
übertragen . Herren ( auch Nicht¬
sachleute ) mit Beziehungen zu
allen Kreisen , reichen Angebote
ein u . 3 . 279 an den Tagbl .- Verl .

* " "
« Mmlu sgmeinöe Diesöfl ien

sprechen jeden Abend von heute an um 8 Uhr :

Iehobog
1 QÜE3QBD
= alias für Handel,
= Industrie und Gewerbe
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

3 weiße Herde

neuwertig , auch

neue Herde

und Oefen

preiswert , sowie
Ausführungen aller

Herd - und

Ofenarbeiten

ufensetzer Kaus
nur Bismarckring 28

Telephon 25798 .

Samstag , den 10 .
im Vereinshaus ,
Platter Str . 2 :

Sonntag , den 11 .
im Vereinshaus ,
Platter Str . 2 :

Montag , den 12 .
im Vereinshaus ,
Platter Str . 2 :

Dienstag den 13 .
im Vere nshaus ,
Pla ter Str . 2 :

Mittwoch , den 14 .
nn Vereinshaus
Platter Str . 2 :

Donnerstag , den 15 .
im
Ringkirchcnsaal :

Freitag , den 16 .
im Vereinshaus ,
Platter Str . 2 :

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
launusstraße 13
u . Rheinstraße 41

4 EltvillerKappeskerb ■

1 _ 4 _ 1Zam Sonntag, den 11. November 1934
4 LCsZtC IxlTOtlVeitl Montag, den 12. November 1934 ►

• n t « I Dienstag , den 13. November 1934
d l fit ItetflgOUe Sonntag, der 18. November 1934 >

J Großer Kerwerummel l UrHdele rheinische Stimmung 1 .
1 Alles im Zeichen des Kappest

MZ4 mit echten Plauener Spitzen
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